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iffe mit 43000 BRT. verſenkt
Erfolggekrönker Angriff deutſcher Kampfflugzeuge auf britiſchen Geleitzug

Jerſtörer ſchwer beſchädigtFünfköpfige Arbeiterfamilie
durch Bomben gekötet

Amſterdam, 25. Juli. Ueber die nächt
lichen Bombenüberfälle engliſcher Flieger,
wodurch die holländiſche Zivilbevölkerung
ſchwer getroffen wurde, herrſcht hier größte
Empörung, um ſo mehr, als die Engländer
offenſichtlich nicht einmal verſuchten, mili
täriſche Ziele zu finden, ſondern ihre Bom-

ben blindlings abwarfen. Beſonders große
Verluſte waren in Amersfoort zu verzeich
nen, wo durch einen Volltreffer auf ein
Wohnhaus eine fünfköpfige Arbei-
terfamilie getötet wurde. Fernerwurde ein Lehrling durch einen Bomben
ſplitter getroffen und gekötet.

Die Anzahl der Verwundeten iſt in
Amersfoort ſehr groß. Jn derſelben Nacht
iſt bei Bergen ein Wochenendhaus durch
eine Bombe getroffen worden, wobei zwei
Perſonen getötet und drei ſchwer verletzt
wurden.

Das Sperrfener über Rom
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 25. Juli. Bei dem in der Nacht
vom Dienstag auf. Mittwoch in Tätigkeit
getretenen Sperrfeuer der Luftabwehr
um Rom ſind, einer amtlichen Mitteilung
zufolge, durch die Geſchoßſplitter zwei
Zivilperſonen getötet und vier
verletzt worden.

Die Zeitung „Popolo di Roma“ ſchreibt
dazu: „In der Nacht auf den 24. Juli wurde
Rom durch Sperrfeuer verteidigt. Wenige
Stunden vorher wollte Churchill in einer
Erklärung im Unterhaus die Möglichkeit
eines Bombardements Roms nicht aus
ſchließen. Ganz offenbar bereitet England
eine Verſchärfung des Luftkrieges
mit brutalen Plänen vor, die die Art der
aufs Korn genommenen Objekte überhaupt
nicht mehr beachten. Selbſtverſtändlich
wird die Skrupelloſigkeit des Feindes in
gleicher Weiſe vergolten werden.“
Daladier vor ein Sondergericht

Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſh. Genf, 25. Juli. Aus Vichy wird ge
meldet, daß nun auch Daladier, Mandel,
Campinchi und Delbos wegen ihrer Haupt
verantwortlichkeit für den Kriegsausbruch
und die mangelhafte Kriegführung vor ein
Sondergericht geſtellt werden ſollen. Das
gleiche Gericht werde auch andere für die
Kriegserklärung Frankreichs verantwort-
lichen Politiker abzuurteilen haben. Dala-
dier iſt mit einer Anzahl ſeiner Mitarbeiter in Marſeille eingetroffen; er
wurde unter Polizeiſchutz geſtellt.

Wehrpflicht in Kanada
Drahtmeldung unseres Vertreters)

e. Kopenhagen, 25. Juli. Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in
Kanada wird nächſte Woche in Kraft ſeſetzt
werden. Es werden zunächſt die Jahrgänge
1918 und 1919 erfaßt.

500 Mosley Anhänger in Haft
Stockholm, 25. Juli. Im engliſchen

Unterhaus erwiderte der Innenminiſter auf
eine Frage, daß die Zahl der Haftbefehle
gegen Mitglieder oder ehemalige Mitglieder
er Mosley- Bewegung 500 überſchreite.

„Nach freundſchaftlicher Beratung
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 25. Juli. Die Stockholmer
Zeitung „Aftonbkadet“ meldet aus London,
die Zurückziehung der engliſchen Geſandten
aus den Hauptſtädten der baltiſchen
Staaten als Zeichen der Anerkennung des
neuen Zuſtandes in dieſem Raum werden
nicht lange auf ſich warten laſſen. Offiziell
on bereits angekündigt, daß dies „nach
reundſchaftlicher Beratung mit der ruſſi
ſchen Regierung“ erfolgen werde.

Berlin, 26. Juli. Deutſche Kampf und Sturzkampfflugzenge erzielten am
Donnerstagnachmittag und abend wiederum einen bedeutenden Erfolg im Kanal.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen ſind anf einen durch See und Luft
ſtreitkräfte ſtark geſicherten britiſchen Geleitzug von 23 Schifſen 11 Handelsſchiffe
mit einer Geſamttonnage von 43 000BRT. verfenkt und 3 weitere Handels
ſchiffe mit zuſammen 12 000 BRT. in Brand geworfen oder ſo ſchwer beſchädigt, daß
mit ihrem Totalverluſt gerechnet werden kann.

Außerdem gelang es, einen, modernen britiſchen Zerſtörer in Brand zu
werfen und einem anderen ſchwere Beſchädigungen beizubringen.

Englands König bereitet Flucht vor
Die Kinder des Königspaares bereits in Amerika?

Mailand, 25. Juli. Die engliſche
Königsfamilie trifft, nach Meldungen aus
Liſſabon, bereits Vorbereitungen für ihre
geheime Abreiſe nach Kanada. Dieſe
Gerüchte erhalten dadurch eine Beſtätigung,
daß der Jnſpektor von Scotland Yard,
F. W. Cameron, der perſönliche Sicherheits
attache des engliſchen Königs, auf der Durch
reiſe in Liſſabon geweſen iſt. Cameron
hat den König im vergangenen Jahre
auf ſeiner Reiſe nach Kanada und
den Vereinigten Staaten begleitet. Ge
rüchtweiſe verlautet weiter, daß die Kin
der des Königspagares bereits in
Kanada eingetroffen ſeien und ſich in
Montreal aufhalten.

Wie groß das Durcheinander in London
und das Auftreten ſtarker Meinungs
verſchiedenheiten in der plutokratiſchen
Hochburg iſt, ergibt ſich aus der Abhaltung
nener Geheimſitzungen beider
Häuſer des britiſchen Parlaments.

Das Londoner Oberhaus hat geſtern
in einer Geheimſitzung die gegenwärtige
Lage Großbritanniens und die Außenpolitk
der Regierung erörtert. Nähere Einzel

heiten über den Verlauf der Sitzung ſind
bisher noch nicht bekanntgegeben worden.
Die Sitzungen ſollen zu ſtürmiſchen
Auseinanderſetzungen zwiſchen den
Konſervativen und den Arbeiterlords ge
führt haben. Die Lords haben eine außen-
politiſche Entſchließung angenommen, die
von dem Sekretär des Sprechers der Regie
rung zu einem Proteſt des Labour-Lords
Addiſon eingebracht worden ſei. Man habe
die Meinungsverſchiedenheiten hinſichtlich
des Abkommens mit Japan über die
Schließung der Burma-Route erörtert.
Einige Mitglieder des Oberhauſes hätten
dieſes Abkommen als „beſchämend“ be
zeichnet.

Die in letzter Zeit wiederholt von den
verſchiedenen Seiten geforderte Geheim-
ſitzung des Unterhauſes wird erſt in
der kommenden Woche ſtattfinden. Churchill
hat ſich bisher aus naheliegenden Gründen
einer Geheimſitzung des Unterhauſes wider
ſetzt. Das Oberhaus iſt für die Abhaltung
von Geheimſitzungen an die Zuſtimmung
des Miniſterpräſidenten nicht gebunden und
ſoll gegenwärtig für die Regierung wenig
günſtig geſinnt ſein. Jn den Reihen der
Oberhaus mitglieder waren die Zukunfts-
ausſichten des britiſchen Weltreiches bei
einer letzten Auseinanderſetzung mit
Deutſchland weit peſſimiſtiſcher beurteilt
worden, als dies der Regierung bequem iſt.

Kiskiert London Krieg mit 9panien?
UsA hindert ſpaniſche Einfuhr Handlangerdienſte für England

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm 25. Jnli.

ſchwediſchen Meldungen bereitet ſich Gibral
tar auf eine lange Belagerung vor. Große
Waſſer- und Lebensmittelvorräte ſind an
geſammelt. Die ſchon im Vorjahre auf
Kriegsſtärke gebrachte Garniſon ſteht ab
wehrbereit. Eines der Stockholmer Abend-
blätter überſchreibt dieſe Meldung mit den
Worten: „England riskiert noch
einen Krieg!“

Nach einer Madrider Meldung des ſkan
dinaviſchen Telegrammbüros haben die Eng
länder bereits die Abſicht, Gibraltar aufzu
geben. Die Räumung Gibraltars
und auch Maltas ſtehe unmittel-
bar bevor.

Jn dieſem Zuſammenhang wird in Lon
don dem Beſchluß der amerikaniſchen See
waſſerkommiſſion, das Auslaufen von zwei
amerikaniſchen Tankfahrzeugen mit Petro-
leum aus Texas nach Spanien zu verhin
dern, erhebliche Tragweite beigemeſſen.

Nach den Von amtlicher Seite in Waſhington ſei
hierzu bereits erklärt worden ſo meldet
Reuter triumphierend daß es ſich um
die Verhängung der Ausfuhrſperre von
Brenn- und Schmieröl mit Beſtimmung
nach Deutſchland oder FJtalien
handele, auch wenn ſolche Transporte über
ſpaniſche Häfen laufen.

Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Sperre
auch gegen Länder gerichtet ſei, die als
Vermittler für Deutſchland, Italien oder
Japan auftreten könnten. Die Sperre er
folge auf Grund der Vollmachten des
Präſident Rooſevelt an das Finanz-
miniſterium. Die amerikaniſche Maßnahme
ſcheint aber darüber hinaus mit einer
engliſchen Schwenkung gegen
über Spanien in Verbindung zu
ſtehen, die in ſchwediſchen Blättern offen
angekündigt wird. Stockholmer Berichte
aus London verzeichnen eine wachſende
Spannung gegenüber Spanien und die
Ent ſchloſſenheit im Londoner BHlockade-
miniſterium, die „Blockadelücke“ auf
die von der engliſchen Preſſe ſchon oft
genug hingewieſen worden war. nun
mehr zu ſchließen.

Wenn Gibralkar fällt
Von unserem Vertreter H. Decke

Madrid, 25. Juli 1940.
Die Engländer bereiten ſich in Gibral-

tar auf das Schlimmſte vor. Neue Jnfan
terieregimenter, Artillerie und Pioniere
wurden in den letzten Wochen und Monaten
gelandet. Die Zivilbevölkerung iſt, ſoweit
ſie entbehrlich iſt, evakutert. Niemand darf
ohne Sonderausweis heraus oder hinein,
ſelbſt nicht die fliegenden Händler, die Gi-
braltar mit friſchem Obſt und Gemüſe aus
dem benachbarten La Linea verſorgen. Von
den ſpaniſchen Arbeitern, die täglich nach
Gibraltar kommen, werden nur noch 2000,
ſtatt der bisher 6000 hereingelaſſen; aber
auch dieſen begegnen die Engländer mit
größtem Mißtrauen. Sie müſſen ihr Eſſen
ſelbſt mitbringen, da in Gibraltar Lebens-
mittelknappheit herrſcht. Bei den letzten
Fliegerangriffen wurde die Waſſerleitung
beſchädigt, ſo daß mittlerweile auch eine Ra
tionierung des Waſſerverbrauchs eingeführt
wurde. Die weitere Verſorgung der Jnſel
mit Lebensmitteln iſt ſo ungewiß, daß man
auf Grund von Beobachtungen im nahe
gelegenen Algericas mit Hungersnok
und Lebensmittelkrawallen rech
net. Die Stimmung der Bevölke
rung die nicht weiß, ob ſie fliehen oder
ausharren ſoll, iſt noch verzweifelter
geworden, ſeit die berſihmten Affen Gibral
tars den Felſen verlaſſen. Nach einer alten
Weisſagung wird die Herrſchaft der Eng
länder ſolange dauern, wie die Affen in Gi
braltar bleiben. Wenn ſie fetzt abwandern,
ſo ſoll dies heißen, daß auch die Engländer
verſchwinden müſſen, und daß auch die letz
ten krampfhaften Verteidigungsverſuche der
britiſchen Beſatzung ihren Zweck nicht mehr
erfüſlen werden.

Die Landzunge, die das felſige Vor
gebirge mit dem ſpaniſchen Feſtland verbin
det, iſt durch tiefe Gräben, die unter Waſſer
geſetzt werden können, Tankfallen und
Barrikaden abgeſperrt. Ein ſchmaler
Durchoang iſt für den Verkehr offengeblie-
ben. Nach dem Ausfall der franzöſiſchen
Flotteneinheiten. die zuſammen mit den
britiſchen die Meerenge vatroullierten, ſind
die Engländer ſich ſelbſt überlaſſen. Sie
ſcheinen ſich auch in ihrer Haut nicht mehr
allzu wohl zu fühlen. Die täglichen Flotten
und Luftalarme werden durch Manöver der
Landtruppen ergänzt. als ob man auch einen
Angriff zu Lande befürchtete.

Der amerikaniſche Admiral Charles
Moran nannte Gibraltar den „weißen Ele
fanten Großbritanniens“. Eine theoretiſch
wertvolle und koſtbare, in der Praxis aber
teure und läſtige Einrichtung.Auch in amerikaniſchen Fachkreiſen hegt man
ernſte Zweifel über die Möäglichkeit, dieſe
Flottenſtützpunkte gegen die ſtarke Luft
waffe halten zu können, ganz zu ſchweigen
von einer Zertrümmerung der Befeſti
aungsanlage durch großkalibrige Geſchütze
aus Spaniſch- Marokko und den umliegenden
Gebirgen. Die Diskuſſionen darüber ſtam-
men nicht von heute, ſondern ſind ſchon
jahrzehntealt. Die Durchſchlagskraft der
modernen Granaten und Bomben und die
Vervollkommnung der Luftwaffe laſſen
heute die Verteidigungsmöglich
keiten noch aus ſichtsloſer erſchei-
nen. Der unterhöhlte, durchlöcherte und
mit tiefen Geſchützgalerien verſehene
brüchige Jurakalkfelſen dürfte einem
ſchweren Bombardement nicht ſtandhalten,
hat er doch ſchon durch die bisher gelegent
lichen Bombardierungen gelitten. Die ein
zige Abwehr gegen Flugzeuge beſteht in
Flak. da das Hinterland für einen Flug
platz fehlt. Ein Flugzeugmutterſchiff iſt in
dem kleinen Hafen und in der Straße von
Gibraltar ſelbſt zu gefährdet. Seitdem
Frankreich mit ſeinen Flugplätzen in Al
gerien und Marokko als Bundesgenoſſe

ausfällt, beſitzt England keinen inbrauchbarer Nähe gelegenen Luft
waffenſtüätzpunkt.

Wird die britiſche Admiralität die Fol
gen aus dieſen unleugbaren Tatfachen
ziehen und Gibraltar preisgeben, ſo wie ſie
Malta in der abeſſiniſchen Kriſe räumte?

Damit würde ſie die geſicherte Durchfahrt
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für ihre Kriegsſchiffe durch das Mittelmeer
und zum Atlantik ſelbſt aufgeben, ſofern ſie
ſich nicht einen günſtiger gelegenen Stütz
und Kontrollpunkt verſchafft. Stützpunkte
dieſer Art gibt es genug, ſie gehören aber
fremden Nationen, nämlich Frankreich
(Oran und die marokkaniſchen Häfen), Por
tugal (Südküſte) und Spanien (Tanger und
Ceuta) uſw.

Spanien verfolgt die Entwicklung in
Gibraltar mit Spannung und Wachſamkeit.
„Ohne Spanien kann eine gerechte Rege
lung der Verhältniſſe im weſtlichen Mittel
meer und Nordafrika nicht geſchehen“, iſt der
Wahlſpruch des Volkes und der Regierung.
Das Spanien von heute iſt im Rahmen der

Gegebenheiten gerüſtet und dürfte auch
nicht vor eindeutigen Entſchlüſſen zurück
ſchrecken. Tanger iſt ein Beiſpiel.

Beſuch rumäniſcher Staglks
männer auch in Rom
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 25. Juli. Die von den italie
niſchen Blättern veröffentlichte Jnforma
tion, wonach die Vertreter Rumäniens un
mittelbar anſchließend an thren
Beſuch in Deutſchland nach Jta
lien reiſen werden, beſtätigt ſich. Amt
lich wird verlautbart, daß der rumäniſche
Miniſterpräſident Gigurtu und der Außen
miniſter Manvilescu, einer Einladung der
faſchiſtiſchen Regierung folgend, ſich am
kommenden Samstag nach Rom begeben
werden, um mit dem Duce und dem Grafen
Cianv zu ſammenzutreffen. Die Ankunft der
rumäniſchen Staatsmänner in der italieni
ſchen Hauptſtadt wird für Samstag vor-
mittag erwartet.

Gigurin abgereiſt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

mü. Bukareſt, 25. Juli. Der rumäniſche
Miniſterpräſident Gigurtu und Außen-
miniſter Manoileſeu haben Mittwoch um
Mitternacht von Bukareſt aus in einem
Sonderzug die Reiſe nach Deutſch
Tand angetreten. Die beiden rumäniſchen
Staatsmänner werden begleitet von dem
deutſchen Geſandten in Bukareſt, Fabricius.

Der bulgariſche Miniſterpräſident
Filoff und Außenminiſter Popoff ſtarten
nach Deutſchland am Freitag mit einem
Svonderflugzeug.

Hpanien muß nene Heimſtätlen

für 530000 Menſchen ſchaffen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hd. Madrid, 25. Juli. Der Bürgerkrieg
in Spanien zerſtörte Privathausbeſitz im
Werte von 3000 Mill. Peſeten, kirchliche Ge
bäude von 900 Mill. und Gebäude des
Stagtes, der Provinzen und Gemeinden von
350 Mill. Manche Ortſchaften müſſen volle
ſtändig nen wiederauſgebaut werden, ſo
Belchite, das zu 97 v. H. in Trümmern liegt,
Brunete mit 98 v. H. und Teruel mit 65
v. H. Der Caudillo hat die Patenſchaft der
120 Ortſchaften übhernommen, die am meiſten
gelitten haben. Es ſollen neue Heim-
ſtätten für 532 440 Menſchen, diedurch den Krieg obdachlos wurden, geſchaffen
werden. Die Koſten wurden auf 4250 Mill.
Peſeten veranſchlagt, Einen großen Teil
der Arbeitskräfte ſtellen jene politiſchen Ge
fangenen, deren Schuld von den Gerichts
höfen einwandfrei feſtgeſtellt wurde. Jn
dem ſie durch ihre Arbeit einen Teil deſſen
was ſie mutwillig zerſtörten, wiedergut
machen, verkürzen ſie ihre eigne Haft, und
zwar im Verhältnis von zwei Tagen Straf
zeit zu einem Arbeitstag.

Hißewelle in I hält an
Pereifg 280 Tadesanfer

Nenyvork, 25. Juli. Ueberall in den Ver
einigten Staaten hält die Hitzewelle unver-
mindert an mit Temperaturen, die im
Mittelweſten ſtellenweiſe über 41 Grad
Celſius erreichten. Bisher gab es 96
Todesfälle durch Hitzſchlag, 134 ſind beim
Baden ertrunken. An der Chicagver, Ge
trekdedörſe ſtiegen die Maispreiſe um 2,5Cents per Buſchel; weil angenommen wird,
daß der Maisertrag in den Mittelweſt- und
Weſtſtagten durch Trockenheit und Hitze weit
hinter der urſprünglichen Schätzung zurück
bleiben wird.

Hikemell auch in nanſen
Madrid, 25. Juli. Ganz Spanien wird

von einer Hitzewelle heimgeſucht, die in
Sevilla eine Höchſttemperatur von 429 Grad
im Schatten erreichte. In Madrid betrug
die Höchſttemperatur 8345 Grad, die
niedrigſte 18,5. Auch in Cordoba wurden als
Höchſttemperatur 42 Grad im Schatten ge
meſſen, die ſeit Jahren nicht mehr erreicht
wurde.

Lufticnhränme

im ſchwediſchen Reichskag
w. Stockholm. 25. Juli. Jm ſchwediſchen

Reichstag ſind im Rahmen der Vor
bereitungen für die außerordentliche Auguſt
tagung 17 neue Luftſchutzräume mit
einer Aufnahmefähigkeit von 600 Perſonen
eingerichtet worden.

Die Vorbereitungen für die Einrichtung
eines mechaniſchen Luftalarmgerätsin
Stockholm, der an das Telephon an
geſchloſſen iſt, ſind jetzt ſo weit gediehen,
daß die Signalanlagen am 1. September in
Funktion treten können. Auch die Vororte
der Hauptſtadt ſowie die Städte Göteborg
und Malmö ſollen mit gleichartigen Vor
richtungen verſehen werden. Der Alarm
beſteht aus kurzen Signalen, die etwa eine
halbe Minute lang anhalten.

Aufbau des europäiſchen Wirkſchaftsraumes
Seine Geſtaltung nach dem Kriege Auſſchlußreiche Erklärungen des Keichswirtſchaftsminiſters

Berlin, 25. Juli. Reichswirtſchafts
miniſter und Präſident der Deutſchen
Reichsbank, Walter Funk, der vom Reichs
marſchall Göring den Auftrag erhalten hat,
die zuſammenfaſſende Planung
für den Aufban der deutſchen und
europäiſchen Wirtſchaft nach Be
endigung des Krieges vorzubereiten, ſprach am Donnerstag vor
Vertretern der ausländiſchen und deutſchen
Preſſe über Fragen der europäiſchen
Wirtſchaftspolitik.

Keine ſture Dogmalik
Der Reichswirtſchaftsminiſter wies dar

auf hin, daß man bei der Frage, wie man
ſich die allgemeine Wirtſchaftspolitik unter
der europäiſchen Neuordnung vorzuſtellen
hätte, davon ausgehen müßte, daß die natio
nalſogzialiſtiſche Wirtſchaftspolitik ſich bei
ihren Methoden nie von einer ſturen Dog
matik habe leiten laſſen. Es wurde ſtets
diejenige Methode angewanodt, die jeweils
als die zweckmäßigſte erſchien. Man
wolle auch in der Zukunft keine künſtlichen
Gebilde ſchaffen. Die neue europäiſche
Wirtſchaftsordnung werde ebenfalls aus
den natürlichen Gegebenheiten
herauswachſen, zumal für eine enge wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſch
land und den europäiſchen Ländern natür
liche Grundlagen vorhanden ſeien.

Selbſtverſtändlich, ſo fuhr der Miniſter
fort, wird der Krieg tiefgreifende
Auswirkungen auf die eurvepäiſche Wirtſchaft und guch auf
die Welt wirtſchaft haben. Deutſchland
wird mit Jtalien auf allen Gebieten auf das
engſte zuſammenarbeiten und die deutſchen
und italieniſchen Wirtſchaftskräfte zum Neu
bau Europas zuſammenfaſſen.

Keine europäiſche Währungsunion

Auf die Währungsfrage eingehend, erklärte der Miniſter, ſie werde ſich
im Rahmen einer geſunden europäiſchen
Wirtſchaft und einer vernünftigen
wirtſchaftlichen Arbeitsteilung

zwiſchen den europäiſchen Volkswirtſchaf
ten von ſelbſt löſen, weil ſie dann nur noch
ein Problem der richtigen Geldtechnik iſt.
Selbſtverſtändlich wird die Reichsmark-
re r dominierende Wäh-rüng in Europa ſein. Die gewaltige
Steigerung der Macht des Großdeutſchen
Reiches wird eine Feſtigung der Reichs
markWährung als ſelbſtverſtändliche Folge
nach ſich ziehen, und der Geltungsbereich
der Reichsmark wird laufend zunehmen.
Natürlich muß man die Reichsmark von den
Feſſeln befreien, in denen ſie heute gefangen
iſt, und weiter wird man die verſchiedenen
Markſorten beſeitigen müſſen. Es ſei
weder die Abſicht, wieder einen völlig freien
Geld und Deviſenverkehr einzurichten, noch
in ganz Europa etwa eine Währungs-
un ion zu ſchaffen, was ja gleichzeitig auch
eine Zollunjion bedingen müßte. Die
Währungsfragen werden nach ihren Grund
lagen geregelt werden, nämlich nach dem
Ausgleich der Wertbilanzen. Das bisherige
Verrechnungsſyſtem, das Clearinasſyſtem.
bietet die gegebene Grundlage für eine
etwaige Beſſerung der Währungsverhält
niſſe

Der europäiſche Raum
Der Miniſter befaßte ſich weiter mit

dem künftigen europäiſchen
Wirtſchaftsraum und zeigte die
Hilfsquellen auf, die ihm zur Verfügung
ſtehen werden. Gewiſſe Produkte wird es
natürlich auch dann nicht in Europa geben.
Ueberflüſſige Waren aber überhaupt nicht.
Man denkt gar nicht daran, Großdeutſch
land und Europa autark im Sinne einer
völligen Selbſtgenügſamkeit zu geſtalten
Man wird Wert darauf legen; daß die
deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſe nach wie vor
in der Welt abgeſetzt werden und wird
natürlich darauf bedacht ſein, daß möglichſt
alle diejenigen Produkte ausreichend in
dem von Deutſchland beherrſchten Wirt
ſchaftsraum vorhanden ſind, die dieſen
Wirtſchaftsraum unabhängig vonanderen Räumen machen. Die Wirt
ſchaftsfreiheit dieſes Raumes muß alſo
garantiert werden. Das iſt weitgehend eine

Der Bericht des OKW.
Große Erfolge unſerer Schnellbooke

Bewaffneker 18000 BRT. Dampfer verſenkt

Berlin 25. Juli. Das Oberkvnmando
der Wehrmacht gibt bekannt aBei einem Vorſtoß gegen die engliſche
Südküſte verſenkte eines unſerer Schnell
boote ſüdlich Portland einen 18000 BRT.
großen bewaffneten feindlichen Handels
dampfer durch Torpedoſchuß.

Deutſche Kampfflugzenge griffen trotz
ſchlechter Wetterlage den britiſchen Schiffs
verkehr im Kanal und an der Küſte Oſt
Englands ſowie Jnduſtrieanlagen in Süd
oſt England und Schottland an.

Wie bereits bekanntgegeben, wurde da
bei ein Geleitzug von fünf Handels
ſchiffen mit einem Geſamtinhalt von
17 000 BRT. vernichtet, außerdem er
hielten drei weitere Handelsſchiffe ſo ſchwere Bombentreffer, daß mit
ihrem Verluſt zu rechnen iſt. Angegriffen
wurden ferner u. g. die Vickers-Flugzeug

Flugzeuge am
Boden vernichtet wurden, Jnduſtrieanlagen
bei Greatyarmonth und bei Glasgow.

Jm Verlaufe der Angriffe auf die bri
tiſchen Geleitzüge kam es verſchiedentlich zu
heftigen Luftkämpfen zwiſchen unſeren
und britiſchen Jagdflugzengen, in deren Ver
lauf ſechs feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
wurden.

In der Nacht zum 25. Juli fanden wieder
feindliche Einflüge in Norddentſchland ſtatt.
Schaden wurde durch Bombenangriffe nicht
angerichtet.

Die Geſamtverluſte des Gegners be
trugen geſtern zehn Flugzeuge, davon
wurden ſechs im Luftkampf, vier am Boden
vernichtet. Sechs eigene Flugzenge werden
vermißt.

Der jtalienische Wehrmachtsbericht:

Alexandrien und Haifa bombardiert
Volltreffer auf Lager und Ruffinerien

Rom, 25. Juli. Der italieniſche Wehr
machtsbericht hat folgenden Wortlaut:

Jn Nordafrika ſind bei einem An
griffsverſuch der feindlichen Luftwaffe auf

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibtBardia durch das Eingreifen unſerer Jagd
bekannt: Unſere Flugverbände haben denflugzenge drei engliſche

dasſchoſſen worden.Marineſtützpunkt Alexandrien und
Petroleumzentrum von Haifa wirkungsvolliſt
vombardiert, wobei Volltreffer erzielt und
Lager ſowie Raffinerien in Brand gerieten. zeug

abgeſchoſſen worden.
haben Züge und Lager auf dem Bahnhof

gevon Ghedaref (Sudan) bombardiert.

Alle unſere Flugzeuge ſind zurückgekehrt.
Ueber Malta iſt ein engliſches vier

motoriges Flugzeng von unſeren Jagdflu
zeugen angegriffen, getroffen und ſchwer be
ſchädigt worden.

Flugzeuge abge
Eines unſerer Flugzeuge

nicht zurückgekehrt.
Jn Oſtafrika iſt ein feindliches Flug

bei einem Angriffsverſuch auf Maſſaua
Unſere Flugzeuge

Eines unſerer U-Bvote iſt nicht zu
ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt,

Politische Rundschau
Der ſtellvertretende Miniſter

Aeußeren, Tani,
ſeinen eigenen Wunſch

japaniſche

nannt.
Jn Vigo (Spanien) traf der ſpaniſche Fiſch

dampfer „Felix Montenegro“ mit Schiffbrüchigen
des engliſchen Schiffes „Ella Rob“ (1000 BRDT.)
ein, das auf der Fahrt nach Cardiff mit einer
Holzladung an Bord von einem UBoot torpe
diert worden war.

Der griechiſche Dampfer „Attiki“,

des
wuyde am Donnerstag aufKines Poſtens ent

hoben. Matſumija, bisher Direktor des Archivs
im Außenamt, wurde zum Nachfolger Tanis er

eines der
wenigen Schifſfe, die jetzt noch den regelmäßigen
Paſſagier- und Poſtdienſt zwiſchen dem Oſt und
Weſtmittelmeer durchführen, hat in ze hun Tagen
die Fahrt zwiſchen Griechenland und Por-

zugal zurückgelegt und iſt in Liſſabon ange
kommen

An Stelle des aus London abberufenen rumä
niſchen Geſandten Tile a wurde der bisherige
Unterſtaatsſekretär im Propagändaminiſterium und

in Ankara, Stoica, zumfrühere Botſchafter
Geſandten in London ernannt.

Die rumäniſche Regierung hat angeordnet, daß
vom 1. Auguſt ab alle Petrokleumwag

geraumer
Zeit ſind ſchon Verſuche der engliſchen und Weg

ag
dieſer Geſellſchaften

en Teil des Wagen
parks ausmachen, aus dem Verkehr z ziehen, um

eums zu er

gons regquiriert werden. Seit
kaniſchen Geſellſchaften feſtzuſtellen, die
gons, die ſich im Privatbeſi
befinden und einen weſentli

damit den Abtransport des Petro
ſchweren.

Frage des Lebensſtandards. Man wird
immer darauf achten müſſen, daß in einer
Notzeit oder in der Kriegszeit der groß
deutſche Wirtſchaftsraum nicht von Kräften
und Mächten abhängig wird, auf dieDeutſchland keinen Einfluß hat. Das iſt
keine Autarkie im Sinne der Selbſtgenüg-
ſamkeit, ſondern eine politiſche und
lebens notwendige Wirtſchafts
doktrin, die für den Export ein
großes freies Betätigungsfeld
Täßt, und dieſes Exportpotential wird in
Großdeutſchland nach dem Krieg erheblich
größer werden.

Kußland, Amerika und Aſien
In dieſem Zuſammenhang beſchäftigte ſich

der Miniſter damit, welche Warenlieferungen
das neue Europa von KRußland, Ame-
rika, Südamerika und Oſtaſien er
wartet. Rußland wird ſich als Lieferant von
Rohſtoffen und als Abnehmer von deutſchen
Fertigwaren in der Zukunft noch viel ſtär
ker entwickeln als bisher. Wieweit Deutſch
land mit den Vereinigten Staaten Handel
treibt, liegt in der Hand der Amerikaner
ſelbſt. Die Vereinigten Staaten müſſen,
wenn ſie dazu beitragen wollen, die Welt
wirtſchaft wieder kontinuierlich zu geſtalten,
von ihrer falſchen Methode abgehen, daß ſie
das größte Gläubigerland und
gleichzeitig das größte Exportland der
Welt ſein wollen.

Der Wirtſchaftsminiſter ging dann auf
das Problem ein, das ſich aus der Hortung
des überwiegenden Teiles des Goldes der
Welt in Nordamerika ergibt. Man
wiſſe nicht, was damit geſchehe, aber das ſei
auch nicht Deutſchlands Sorge. Mit abſo
luter Sicherheit könne man aber ſagen, das
als Grundlage für die europäiſchen Wäh
rungen das Gold in Zukunft keineRolle ſpielen wird. Denn die Wäh-
rung iſt nicht abhängig von der Deckung,
ſondern von dem Wert, den ihr der
Staat gibt.

Der Miniſter gab der Ueberzeugung
Ausdruck, daß der Handel mit Süd
amerika und Oſtaſien, zu denen
Deutſchland die beſten Beziehungen hatte,
ſich auch wieder günſtig entwickeln wird, ſo
bald die engliſche Seeräuberei aufhört.
Wenn in China die Orönung wieder her-
geſtellt ſei, wird man auch in Oſtaſien wieder
einen ſehr aufnahmefähigen Markt erhalten.

Schlag gegen das Exporkkarkell
„Jch glaube nicht“, ſo erklärte Funk u. a.,

S,„daß die Beſtrebungen Erfolg haben werden,

werke bei Weybridge, wo auf dem Werk
flugplatz vier feindliche t

die amerikaniſchen Märktein ſich
a u tag r. k. zu machen. Es fehlen alle wirt

ſchaftlichen Vorausſetzungen dafür, um die
amerikaniſchen Märkte von der übrigen
Welt abzuſperren. Die Vereinigten
Staaten müſſen den Gedanken aufgeben,
daß ſie Deutſchland bzw. Europa ihre wirt
ſchaftlichen Bedingungen aufzwingen kön
nen. Um mit den ſüd amerikaniſchen Staaten
Handel zu treiben, brauchen wir die nord
amerikaniſche Vermittlung nicht. Entweder
findet der deutſch- ſüdamerikaniſche Wirt
ſchaftsverkehr auf der Baſis freier Verein
vbarungen mit ſouveränen ſüd amerikaniſchen
Staaten ſtatt odererwird überhaupt
nicht ſtattfinden. Einer Normaliſie
rung der gegenſeitigen Handelsbeziehungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland ſtehen techniſche Schwierigkeiten
überhaupt nicht entgegen, und das wird in
Zukunft noch viel weniger der Fall ſein.
Die Vückkehr zur Friedenswirtfſchaft

Nachdem der Miniſter auf die Finan-
zierung des Krieges in Deutſchland
eingegangen war, nahm er zu der Frage
Stellung, wie die Kriegswirtſchaft in die
Friedenswirtſchaft zurückgeführt würde. Er
ſtellte feſt, daß dieſe Umſtellung beſtimmt
nicht eine große wirtſchaftliche Kriſe hervor
rufen würde. Man werde nach dem Kriege
abſolut eine Rangordnung der großen Wirtſchaftsvorhaben durchhal
ten müſſen und werde auch nach dem Kriege
den Geld und Kreditſtrom ſo lenken, wie
man es für notwendig halte. Die Auf
gaben würden in erſter Linie durchgeführt
werden, die für Deutſchland die wichtigſten
ſind. Der Miniſter faßte ſeine Gedanken
in folgende Punkte zuſammen:

Durch den Abſchluß von langfriſtigen
Wirtſchaftsabkommen mit den europäiſchen
Staaten ſoll erreicht werden, daß die euro
päiſchen Volkswirtſchaften ſich in ihren
Produktionsplanungen langfriſtig auf den deutſchen Markt,
d. h. auf einen jahrelang ſicheren Abſatz-
markt einſtellen. Dadurch wird es möglich
ſein, die europäiſche Produktion weiterhin
zu ſteigern und ganz neue Produktionen
aufzunehmen.

Durch Schaffung ſtabiler Kurs
verhältniſſe ſoll ein reibungslos funk-
tionierendes Zahlungsſyſtem für die Ab
wicklung des Warenverkehrs zwiſchen den
einzelnen Staaten ſichergeſtellt werden.

Durch Erfahrung auf dem Gebiete der
Landwirtſchaft und Induſtrie ſoll ein Höchſt
maß an Produktion von Nahrungsmitteln
und Rohſtoffen erzielt, und eine vernünftige
wirtſchaftliche Arbeitsteilung in Europa
herbeigeführt werden. Durch zweckmäßigen
Einſatz der in Europa vorhandenen Wirt
ſchaftskräfte ſoll der Lebensſtandard der
europäiſchen Völker gehoben und ihr Sicher
heitgefüht gegenüber etwa möglichen
Blockademaßnahmen von Außereuropa noch
geſtärkt werden.
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Familien Imeigen

Gerhard Quellmalz
Unteroffizier in einem Jnſanterie- Regiment

Jrene Quellmalz
geb. Homberg
Bermählte

Halle (Saale), 26 Juli 1940
W 3. auf Arlaub Manosfeider Straße 2

ſchaft

Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben Mannes, unſeres
guten Vaters,

Hermann Henke
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank.
ſonderen Dank den Beamten und der Gefolg

des ErſatzverpflegungsMagazins Halle
für das ehrenvolle Geleit, ſowie Herrn Pfarrer
Hellmann für ſeine troſtreichen Worte.

Marie Henke geb. Lange
erbert Henke, z. Z. im Felde
erner Henke, z. Z. im Felde

des Fleiſchers

Be

J4 Wir wurden kriegsgetraut
Dr. rer. nat. Hans Platz

St. R., z. Z. Reiter in einer Aufklärungsabteilung

Editha Platz
geb. Rebitzki

Chemnitz, am 20. Juli 1940

7
Für die zu ihrer Bermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken

Horſt v. Anruh und Frau Arſula
geb. Croneberg

Halle (Saale), den 285. Juli S

Statt Karten
Am 25. Juli 1940 iſt unſere geliebte Tochter,
unſere herzensgute Schweſter, Enkelin und Nichte

Chriſta Käſtner
im Alter von 17 Jahren ſanſt entſchlafen.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Willy Käſtner

Halle (Saale), den 26. Juli 1940
Conradſtr. 11
Einäſcherungsfeier am Montag, dem 29. Juli

1940, 13 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes.

Werkführer

im Alter von

Trauerfeier:
10 Uhr, kleine

Am 24. Juli 1940 verſchied infolge Unglücks
falles mein lieber Mann, unſer guter
Schwieger und Großvater und Schwager, der

Willy Linke
54 Jahren.

Jn ſtiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Minna Linke geb. Licht
Ammendorf, den 26. Juli 1940
Hindenburgſtr.

Sonnabend, den 27. Juli 1940,
Gertraudenfriedhof.

Zugedachte Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt
W. Lutze, Krukenbergſtr. 7, erbeten.

63

Kapelle

ater,

unſeres

Dankſagung

Beſonderen

Für die uns anläßlich des Hinſcheidens
lieben Entſchlafenen

Teilnahme ſagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten, der Betriebsfüh
rung und Gefolgſchaft Gottfried Lindner
A.G., den deutſchen Arbeitsopfern, unſeren
herzlichſten Dank.
Paſtor Henſelien und den Hausbewohnern.

erwieſene

Dank Herrn

Jm Namen der Hinterbliebenen

Erich Henze und Frau

Ammendorf, den 25. Juli 1940.

begabter Mitarbeiter,
halten werden.

Willy

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Papier- und Pappe-A.-G.,

Am 24. Juli 1940 verloren wir plötzlich unſer Gefolgſchafts
mitglied, Herrn Werkmeiſter

Linke
Er war uns ein fleißiger, treuer, mit großen Fachkenntniſſen

deſſen Andenken wir ſtets

Werk Zwintſchöna

in Ehren

Zurück
Dr. Agthe

Merseburger Str. 53

Fanſſſenangelgen

gehören in die MNZ.

Dauer- Wellen
mit System Wella
Otto Erustöhber, 8teinweg 25

5,90

Wir ehe am 26. Juli um
nach

Geiststraße 23

Leihbücherei

Ines Edelmann
Die Bücherei mit vielseitiger Auswahl

en ſngevot

für leichte Büroarbelten gesucht,
evtl. auch haibtags.

Richter Bachmann
Brunoswarte 36

Angebole an

Arheits-
hursche

junger, geſucht.

EEAlecke
Gr. Steinſtraße 81.

altermit Führerschein Kl. Il zum baldigen
Antritt in Dauersfellung ges ucht

Merseburger Ueberlandbahnen AG.
Ammendorf (Saalkreis)

e e

ranu
zum Treppenhaus
Putes geſucht.

aulBerckStr. 113,
part., links.

Aufwartung
täglich od. dreimal
in der Woche, von
8 bis 12 Uhr, ge

Verkäuferin
oder intelligentes
Fräulein, auch un
gelernt, zum 1. 8.
geſucht. Otto
Brünner, Bäckerei
u. Konditorei, Halle,

ElſaBrändſtröm
Str. 63. Ruf 345 82.

Milch
austrägerin

ſofort geſucht. E.
Jähntſch. Mittel
wache 12, II.

Hausgehilfin
jung, kinderlieb,
zum 1. 8. geſucht.
Hermann Vogler,
Fleiſcherei, Halle /S.,
Humboldtſtraße 1.

Aufwartung
ſucht Eckſtein, Fri
ſeurgeſchäft, eil
ſtraße 133.

Hausgehilfin
welche daheim ſchla
fen kann,
Lebensmittelgeſchäft
geſucht. Buchmann,
Forſterſtraße 44.

Aufwartung
für zwei Vormit-
tage wöchentlich ge
ſucht. Ludwig
WuchererStr. 31, I

Tüchtige, fleißige

Hausgehilfin
mit Kochkenntniſſen
für Villenhaushalt
nach Thale (Harz)
für Mitte od. Ende
Auguſt geſucht. An
gebote mit Gehalts
anſprüchen erbeten

für eeſſenLeluge
Tagelöhner

ſucht Stellung zum
15. 9. 40, evtl. auch
als Anſpänner. Be
dingung gute Woh
nung und Stallung,
möglichſt Nähe einer
Stadt. O. H. 3640,
Kroſtitz üb. Delitzſch
poſtlagernd.

Stellung
zum 1. 8. 40 inkleinem Haushalt
in Halle oder Um
ebung für meine

Tochter geſucht, die
ihr Pflichtjahr ab

Frau E. Bethke,

Tambacher Str. 25.

geleiſtet hat.
z. Z. Oberhof/ Thür. Margarete Jauke,

Domnitz.

vermſetungen brundſtüchs
S markt

bereits treier

Klappe 78.

III
die als Garagen verwendet wer
den können in der Größe 1224,5
und 10,60)5 dicht am Markt
gelegen, sofort od. 1. November

1940 zu vermieten.

schließende Wohnung, 3 Zimmer
und Küche, kann durch Tausch
mit übernommen werden.
sichtigung nach Anruf

Ferner ein
Laden; eine an

Be
276 31,

Ruhiges
ſonniges Zimmer
1. Auguſt zu ver

mieten Wegſcheider
ſtraße 27, I

Junge
berufstätige Dame
ſucht zum 1. Aug.
ſauberes,

Zimmer. Angebote
M 4010 MNZ, Halle.

Wohnung
3-4 Zimmer, ſofort
geſucht. Sicherer
Mietezahler. Zuſchr.
P 2379 MNZ3, Halle.

Wohnung
bis zu RM. 6*40,
ſofort oder ſpäter
geſucht. Zuſchriften
K 2381 MNZ, Halle.

Tauſch Geſuche

Drei
ZimmerWohnung,
klein, im Zentrum,
gegen größere zutauſchen deſücht
Angebote Qu. 3994
MNZ, Halle S.

ſucht. Boelckeſtr. 9,
I, links.

t LagerarbeiterSaubere, zuverlässige und gewandte rig sei ein.

8 J Paul Balihaused Wäscherinnen Koloniaiweren-Grohhandig.; Rell e ck
e

Putzfrauen Hanusgehilfin
für Heime des städtischen Jugendamtes

werden eingestehit. Bezahlung nach 5 5O. B. Personliehe Vorvteliung am nicht unkor 20 Jahreo, für Einfamilien
e Freitag, dem 26. Juli, von 16-—-17 Uhr, haus mit herrl. Garfen in Halle bal-

Giebichens einer Uſer 9. digst gesucht. Zuschriffen erbefen
Der Oberbürgermeis er der Stadt Halle unfer G 4006 an ANZ, Halle (Sasle)

e

e Kadermucclchendaubere Aufwartung

n odern täglich von 8--13 Uhr im Paulus- e 7 tvlertel gesucht. Zusamiften unter u

n H. 4007 an MNZ, Halle (Saale) u ch
n

Gummi Bteder
n z

r

zSparen Sie
n

n

sucht für sofort zuverlässigen,v Punkte sicheren und mit Wagenpflege

dureh unsere vertrauten
elegante, zeiſgemäße

n

r

t Reichn eiche Auswahl inl mit mind. jähriger Fraulswhängen ung Mäntel

n ohne Punkte Anstellung nach Tarif. Be-t 00 werbung mit handschriftlich.r Lebenslauf, Lichtbild u. voll-e 0 er ſtändigen Zeugnisabschriften
n e u. Angabe von Empfehlungench eng di Möſſerhaus sofort unter J 4008 an die

S MNZ, Halle (Saale)

A

i

en ins s u.
ins Wasser getouchte Seife wird rasch Weſch.
Sie verbraucht sich schneller. Es genögt, die
Seife mit nossen Händen anzofassen, Sie
schäumt und reinigt cuch dann genögend.
Beim Säubern sfark verschmutzter Hände Ist

übrigens ATA allein oder in Verbindung
mit Seife ein ausgezeichneter Seifensparer.
ATA ist die aſfbewährte Haushaltshiſfe be
jeder Reinigungsarbeit, Es ersetzt Seife und
fetthaltige Reinſgungsmittel. Zu haben in grob,
fein, extrafein.

nettes

Lebensmittel
geſchäft

in größerem Jndu-
ſtrieort im Kreiſe
Bitterfeld zu ver
kaufen. Angebote
P 3993 MNZ, Halle.

Portemonnaie
verloren Geſchäfts
geld), Güterbahn
hof Reideburger
Straße Artillerie
kaſerne. Gegen Be
lohnung abzugeben

BenzolVerband,

Halle S. artingtr5
Zugelessen zum Verkauf von Dienstaus-

reichnunqen der NSsDAP.

füllung einem

Die Hausfrauen sind begeistert, wenn
nach der Reinigung und

Dampf-Bettfedern- Wasch-
und Reinigungs Anlage

wieder wie neu werden. Aeltere Federbetten sowie selbsi-
gewonnene Bettfedern sollten vor der erstmaligen Ein-

Spezial Bettfedern -Waschmaschlne
unterzogen werden.

Ich liefere am Platze möglichst am gleichen Tage der Ab-
holung wieder zurück.

wieder in die betreffende Gegend kommt.

Reinigung im Beisein der Hausfrau.

h

95
ihre Bettfedern

elebung mit meiner bewährten

richtigen Waschprozeß mit meiner

Nach auswärts, ſobald ein Auto

Permiſchtes

Welcher
penſionierte ältere

Herr oder Dame
ohne Anhang möch
ten ihre alten Tage

auf dem Lande in
ſchöner, ruhiger
Waldgegend ver
bringen bei voller
Verpflegung Nähe
res unter F 4005

Artillerieſtraße 48a. MNZ, Halle S.

vVerſchledenes

Zum Abfahren von Stein
materſalien werden

lathraftfadrreuge

gesucht. Betriebsstoff wird
zur Verfügung gestellt
Vereinigte Löbeſüner
Quarzporphyr Stein
brüche GmbH., Löbeſün
Ruf: Nauendorf Saalkr. 291

holdvolle

kostentos
abzugeben

Königstraße 13
(Büro).

cſCluç(òu'F-mj-——

Lohnfuhren
Kleintrausporte

Ruſ 31500 u. 2530

fensterscheſhen

Moebius,
Deſſauer Straße 5

Anzeigen
für die Montag-Ausgabe können
nur dann aufge
nommen werden,
wenn die Texte bis
Sonnabends 18 Uhr
bei uns vorliegen.

Ein zweirädriger

Handkarren
zu kaufen gesueht.

A. u. G. Dohbersch
Halle (S.), Geseniusstrabe 34, Ruf 240 15

Preisangebote an

B. Ski

Kaute Möbel aller In
in gufem Zusfande und erbiite Angeb

pKe,
Landwehrstrahe 21, Ruf 361 76

Mädchenrad
zu kaufen geſucht.

h R 4875MRZ, Halle S.

Einſpänner
Kutſchwagen, ge
braucht, gut erhal
ten, zu kaufen ge
ſucht. Angebote L
4009 MN83Z, Halle.

Ankauf Verkauf

Sofas, Flurgard.,
Auszieht., Aktenbock,
Waſchtiſch, Bücher
ſchrank, Schreibtiſch,
Kl.Schrank, Akten

regal uſw.
Möbel Rorntreft
Schimmelſtraße 17.

Zur

Sowwerzelt

Damenkleidung
Herrenkleidung

Auf Wunsch Teilzahlung

ca

u r Geurg
Haltie (Saale) 11*
leipriger Streahe
Eingang Klelner Sandbero

Für gebr. Möbel Einzelne
zahlt qute Preiſe Untergeſtelle,

Fa. Schmidt Himmelbett
Dachritzſtraße 7. ſtangen,

Laubenbügel

verkäufe eKorb-Lühr,
Perſonen unt. Leipziger Str.

wagen enAnhänger Herreurad
gebraucht, für alle neuwertig, verkauft.

Zwecke, verkauft Angebote R 4874
Halle /S., Torſtr. 61

5
Wieder sind schöne

Kinderwagen
eingetroffen

39. 42,- 46,- 50, 52,
usw.

kine selten sehöne Auswan

vom billigsten Gebrauchs-
wagen bis zum elegantesten

Luxusmodell
Ich bitte um Besichtigun

Schaufenster und meines

MN8Z, Halle S.

meiner
gers

Ferner: Decken, Kissen,
Matratzen, Anhängetaschen,

Windschutaschelben

Korhb-Lühr
der Kinderwegenfachmann

Untere Leipziger Straße, Ecke
Kleine Märkerstraße, an der

Korb-Lähr-Normaluhbr
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ſebeckplate
Der große Erfolg

Wochefilde Krahlh Attila Hörbiger
in dem spannenden Großfilm

der Tobis

AMaudcuiffer

Ein 5ackendes Bild menschlicher
Leidenschaften

mit

h Paul Javor Oskar Slma
Tlbor von Halmay

Die neueste Wochenschau

Für Jugendl. nicht zugelassen!
Werktags 3.55, 6.00, 8.20 Vhr

Froſeſſrſchoft. o

I spannung! Tempo!
Abenteuer

Wanne
Der neuesfe Grobſilm der Bayaria:

geht durch che tagt

h Nach dem gleichnamigen Roman
in der „Münchner IIlustrierten

Presse* von Hugo Maria Kritz.

HAnneffese Vhlig
Carl Raddata

rrude Hesterberg Edward
Wenk.

W Jnugenädliche nicht dngelassen

W. 3.50, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

Der große, spannende Ufa-

Anneſſese Uhlig
Paul Klinger

Herbert WiIk,
Herbert Hühbner,

Horit Kreyssler.
Jugepäliche nicht zugelassen

Werktags: 3.50, 6.00, 8.20.

Alexander

Kutſchwagen
(Parkwagen), leicht,
in beſtem Zuſtand,

zu verkaufen. Ange
bote R 4011 MRZ,
Halle S.

Kinderwagen
elfenbeinfarbig, mit
Matratze, billig.
Gocht, Roßbachſtr. 7
(Schloſſerſtraße).

Wildkaninchen
NMuttertier mit vier
Jungen, ſehr zahm,

ich
Heute bis MontagEin Opereitenſim von abenteuerlicher

J SpannungIm goldenen Westen
Anfaug täglich 6.00 und 8.15 Uhr

Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
freitag und Sonnabend 23 Uhr

Spätvorstellung
mit dem großen Zirkus-Film

Der große Näſig
Kowmen Sehen StaunenFür Jugendliche verboten.

Sonntag 2 u. 4 Vhr Iugendvorstellung

mit dem herrlichen Film

odenvagen

keuff man gut

korb Uhr
unt. Leipzigerstr.
Eckekl. Märkorstr.

Ratſam
iſt, nur in den
dringendſten Fällen
eine Anzeige tele
foniſch (Ruf. 2 76 31

Uſa- Thee

Ab heute Freitag in Neuaufſührung!

r g W K t e eie Kreufzersonatfe
Leo Tolstols welferschüffernder Roman einer Ehe

als dramaitisch packender G roh film.
Der berühmte russische Schriffsfetter hat mit kühner
Reslisfik das Schicksal einer zusommenbrechenden

Ehe in seinem unsferblichen Roman Verewiqt.

Lil Dagover Peter Petersen
Albrecht Schoenhals Hilde Körber

verkörpern die in Liebe und Schuld Versfrickten
Menschen

Velt Harlan, der Meisterregisseur, hat diesem
russischen Sittenpild in erschüffernder Form heben

elngehaucht.

Wochenschau!

W
ne POMeſadle

an
Ab heute

Benjamino Gigli
Kirsten Heiherg“

in dem Tobis-Pilm

Der singenie

Tor
Spielleitung: Johannes Meyer

Fin spannender Flim
mit packender Handlung

In weiteren Rollen:
Hilde Körber, Hans Olden
W. Fuefterer, Rudolf Plaffe

Fr. Kayssler, Walter Steinbeck

Kunturfüm Wochenschau
Werktags: 3.45 5.45 8.30 Uhr
Sonntags: 3.00 5.45 8.30 Uhr

Für Jugendl. nicht zugelassen.

L e e e eWeUndenstraße 78, Kaltesfelle linie

Heute, Freitag 19.30-22. 30 Uhr
Sonnabend, I9.30-—22.30 Uhr

Heltere Mucſß
für jung und alt

e e e n e e e

CAPITOI,
er S eAb heute, Freitag

S

Heimätland

Ein AfaFilm mit
Hanſi Knoteck, Wolf Albach Retty
Arſüla Herking, Flocking v. Platen

Chriſtian Gollong, Elga Brink
nach der musikalisch beschwingten

Operette „Monika“

Auf dem Hintergrund des wun-
derschönen Schwarzwaldes ver-
mittelt dieses stimmungsvolle
Filmwerk eine zarte und innige
Liebesgeschichte, in der alle
Schwierigkeiten und Konflikte,
die sich aus den natürlichen
Gegensätzen zwischen Stadt und
Land ergeben, durch die starke
Verbundenheit der Menschen mit
der Heimat überwunden werden.

Die neue Wochenschau
Wochentags: 4.00 6.00 8.15
Sonntags: 3.30 5.30 8. 15

Für Jugendliche über 14 Jahre zu
gelassen (o h ne Begleitung der

Eltern Einlaß nur bis 6 Uhr).

Sonntag, 28. 7., vorm. 11 Uhr,

Wochenschau
Sonoer Veranstaitung
mit der neuen Wochenschau
u. der Wochenschau Nr. 438

Einheitspreis 0,30 RM.
Wehrmacht u. Jugendl. 0. 15 RA.
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Sie
dann,
Ferne
hat es
einekehrte
leuchte

Fri
tung
rand
ſchöne
eine p

TROLI
mmer ung üheral wie z

Bis Montag

Pferde(Ermländer und Wehrmachtspferde), ab Sonn
tag, den 28. Juli.

Reinhold K. Beyer Co.
Halle (S.), Leipziger Straße 76 (Rotes Roß)

Ruf 216 19.

Sie Kleinanzeigen
und Familienanzei

gen für die MN3
aufgeben. Annahme
täglich von 8 bis

19 Uhr (außer ſonn
tags).Sprung ins Glück

n An Humo J

en I Unr
Frübochoppen- oper

mit der Hauskapelle
Familie Willy Munzner.

Neu für Halle
rTagiich die Damen- Attraktions- und

Stimmungskapelle

Familie
Wiliv Münzner

4 Damen, 1 Herr
mit besondeten Darbietungen.

Kommen Sie rechtzeitig
jeclen Mittwoch

zum Kaffeekränzchen
Familie Vliiy Münzner spielt

Der Betrieb isttagen geöftneti

Kleinanzeigen in die

Freiwillige Verſteigerung
Sonnabend, den 27. Juli 1940, vor
mittags 10 Uhr, verſteigere ich in Halle
(Saale), AdolfHitlerRing 13, öffentlich
meiſtbietend gegen bar

10 Radiv Apparate (2 Schaub, 1 Lo
renz, 1 Huth, 1 rätz, 1 Nora,
2 Staßfurth, 2 Volksempfänger),
1 runder Tiſch, 6 gepolſterte Armlehn
ſühle, je 1 Glas, Zier- und Kleider
ſchrank, 4 Stühle, 1 Waſch-, 1 Zier
tiſch, i Föhn, 1 Flügel mit Seſſel,1 Waſchwanne, 3 VBuhſaſſer, 1 Wring

maſchine, 1 Gardinenſpanner, 2 elek-
triſche Lampen, 1 Partie Herren
hemden und unterhoſen.

Die Gegenſtände und die Wäſche ſind
gebraucht.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

c S

Große Mengen wein ſind in der letzten Jeit

wieder bei uns eingegangen. wir bieten nun

in guten gepfiegten Anglitäten gn:

Bulgariſcher
Weißwein

kräftig doch mild J

o. G.

i F. 150

Steieriſcher

Birnenwein
erfrischend, besond. mit etwas Selters i Fl. 60

Sehr preiswert!

Bowlen aus Obstweln
Erdbeer oder Pfirslch le nach Vorrat. fl. 65
Alkoholfreie Säfte:

Keiner Apfelſaft
Ulterfl. o. Gl. 738 oder je nach Vorret

HtachelbeerSüßmoſt
fl. 58
i Fl. 80

Weitere Weine treffen in fürze in unſeren

verkaufsſtellen ein!
miengenabgade vorbehalten Solange Porrat!

ibt ab. Angebot tElbe n ale s un aufge Werkfags: 4.00 6.40 8.15 Sonniags: 3.15 5.40 8.15
Junghähnchen geben. Für Hör Für ugendliche nlecht zugelass en.
eder en l rrewer- Film-Sonderauswerfung Türck, Dässeldorf.

See n tung übernehmen x lest clle inWachſamer und keinen Erſa

großer Hund zu leiſten u J h J DHertaufen Krivet, eberall Kleinſchmieden PDomnitz l die M. Hr. 6, unmittelbar ren Sorſtamt Pvisfeld
ben der Engel m Dienstag, dem 13. Auguſt 1940, ab

Gr. Transporte ſchwere, mittlere u. leichtere wele s unen W e Wer a r Grete el
Preußiſcher Ho m Eichenſtammholz

verkauft.
Aufmaßliſten ſind ſofort zu beſtellen und

werden nach Fertigſtellung unter Erhebung
der Schreibgebühr per Nachnahme überſgndt.

Der Preuß. Forſtmeiſter.

r Sonderzuteilung Butter
1. Jn der Zuteilungsperiode

29. Juli bis 25.
die Abſchnitte Bu 2 der Reichs

fettkarten und zwar für die Zeit vom 5. bis

werden, als jetzt auf den Abſchnitten aufgedruckt iſt.
2. Bei den von den Kleinverteilern in der Woche

vom 29. Juli bis 3. Auguſt 1940 einzureichenden Ab
rechnungen über die zur Ablieferung kommenden
Beſtellſcheine Bu ſind ſchon die erhöhten Men
gen zur Berechnung zu bringen, damit die Bezug-
ſcheine ſofort über die Geſamtmengen ausgeſtellt
werden können.

3. Auf die mit einem „J“ gekennzeichneten Be
ſtellſcheine Bu und Einzelabſchnitte Bu 2 dürfen nur
die aufgedruckten Mengen, alſo ohne die Sonderzutei
lung von 125 Gramm, angefordert und verausgabt
werden.

4. Quark kann in der Zuteilungsperiode vom
29. Juli bis 25. Auguſt 1940 frei bezogen werden.

Halle, den 24. Juli 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Kaffee-Erſatzmittel und Bezugſcheine
für Kleinverteiler.

1. Jn der Zuteilungsperiode vom
29. Juli bis 25. Auguſt 1940 dürfen auf

die Abſchnitte N. 23, N 24, N 32 und N 33 der
Nährmittelkarte nur loſe Kaffee- Erſatz und
Zuſatz mittel kein e abgepackten
Waren, an die Verbaucher abgegeben werden.

Der Kleinverteiler darf in dieſer Zuteilungs
periode auch nur loſe KaffeeErſatzmittel vom Groß
verteiler anfordern.

2. Für die von den Kleinverteilern auf Grund der
eingelöſten Beſtellſcheine, Kartenabſchnitte uſw. zur
Abforderung kommenden Bezugſcheine werden künftig
für jede Lebensmittelart, mit Ausnahine
für Butter, grundſätzlich nur noch bis zu drei Be
zugſchein e ausgeſtellt. Bei den ab 29 Juli 1940
von den Verteilern einzureichenden Abrechnungen iſt
dieſe Regelung ſchon zu berückſichtigen.

Halke, 26. Juli 1940.Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Bekanntmachung
Betrifft: Wegeeinziehung

Nachdem gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom
1. Auguſt 1883 das Vorhaben, die Bürgerſteigfläche vor
dem Neubau Eiſenbearbeitung der Firma Gottfried
Lindner A.G. in Ammendorf an der Lange Straße einzu
ziehen, öffentlich bekaunt gemacht iſt und gegen das Vor
haben Einſprüche nicht erhoben worden ſind, wird dieſes
Wegeſtück ab ſofort für den öffentlichen Verkehr eingezogen.

Ammendorf, den 24. Juli 1940.

vom 2
Auguſt 1940 können auf

11. Auguſt 1940 125. Gramm Butter mehr bezogen

z a„Ich verweigere die Aussage
mit Olga Tschechöva, Albrecht Schoenhals, Hanne
Mertens, Gustav Dießl, Hans Brausewetter, Herbert
Hübner, Else von Mölfendorf, Frieda Richard, Tina

Eilers, Ewald Wenck, Eric Ode, Paul Otto.
Menschen zwischen Liebe und Haß, Schicksale im
Auf und Ab des Lebens, Probleme der Ehe schildert

Jieser spannende und ergreifende Film.
Jugendliche nicht zugelassen.

Die große Wochenschau
Sonnabend von 3-5 Uhr, Sonntag von 2-4 Uhr

große Familien vorstellung
„Das Veilchen vom Potscdamer Platz

mit Rotraitt Richter
Anfangszeiten: Wochentags 6.00 8.30 Uhr.

Sonntags 2.00 4.00 6.00 8.30 Uhr.

Berufserziehungswerk
Krefs naite- sagtGustav Nachtigsl-Set l. Ruf 21989

Achtung!

Um der Verſchwendung von Koks und anderemfeſtem Heizmaterial Einhalt zu gebieten, führt die
Deutſche Arbeitsfront im Auftrage des Reichskohlen
kommiſſars Lehrgemeinſchaften zur Brennſtofſerſpar
nis durch.

Dieſe Lehrgemeinſchaften beginnen Mitte Auguſt
1940. und finden im Berufserziehungswerk Halle
(Saale), GuſtavNachtigal-Straße 11, ſtatt.

Der Reichskohlenkommiſſar kann die Belieferung
der Zentrale und Warmwaſſerheizungen mit der
vollen benötigten Kohlenmenge von der Ausbildung
des Keſſelwärters bzw. Hauswartes in den Lehr
gemeinſchaften der Deutſchen Arbeitsfront abhängig
machen.

Die Teilnahmebeſcheinigung der DAF. iſt bei der
Anforderung der erforderlichen Brennſtoffe für den
kommenden Winter dem Ernährungs und Wirt
ſchaftsamt vorzulegen.

Die Betriebsführer ſowie Beſitzer von Häuſern
mit Zentralheizungsanlagen haben im Rahmen dieſer
Aktion eine im volkswirtſchaftlichen Intereſſe liegende
Aufgabe zu erfüllen. Wir erwarten, daß ſich jeder
gerne dieſer Aufgabe unterzieht. Brennſtofferſpar
nis und Ausrichtung der Keſſelwärter und Haus
warte ſind kriegswichtige Maßnahmen. Auch ſie
helfen zu unſerem Sieg.

Dauer der thevretiſchen, Ausbildung mit prak
tiſcher Unterweiſung 5 Abende mit ca. 15 bis
18 StundenGebühr pro Teilnehmer 10 RM.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
obigen Dienſtſtelle

Die neuen Kurſusanfänge in der Mütterſchule
Heimgeſtaltung: Freitag, den 9. Auguſt 1940, um 19.30 Uhr.
Allgemeine Geſundheits- und häusliche Krankenpflege

Dienstag, den 30. Juli 1940, um 19.30 Uhr.
Kochen und Haushaltführung I: Montag, den 5. Auguſt

1940, um 15.00 Uhr.
Kochen und Haushaltführung II: Montag, den 5. Auguſt

1940, um 19.00 Uhr.
Säuglingspflege: Montag, den 5. Auguſt 1940, um 15.00 Uhr.
Erziehungsfragen mit Anleitung zum Baſteln: Dienstag, den

30. Juli 1940, um 15.00 Uhr, und Mittwoch, den 31. Juli
1940, um 19.30 Uhr.

Baſteln als Fortſetzung des Kurſus Erziehungsfragen, aber
nur für Deilnehmerinnen, die an dem erſten Teil ſchon
teilgenommen haben: Donnerstag, den 1. Auguſt 1940,
um 15.00 Uhr.

Nähkurſe vormittags,
Weg Auguſt.Anmeldungen in der Mütterſchule, Leipziger Straße 17,Ruf 329 84. G van
Die Kinder können während der Vor und Nachmittags

in der

nachmittags und abends beginnen

Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde. kurſe in unſerer Kinderſtube ſpielen.

Betriebsführer, Geſchäftsinhaber, Hausbeſitzer!
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Ferien daheim!
Sie iſt ſchön, die goldene Ferienzeit, auch

dann, wenn man das Schöne nicht in der
Ferne, ſondern in der Nähe ſucht. Müller
hat es erfahren, als er mit ſeinem Jungen
eine Wanderung gemacht hat. Begeiſtert
kehrte er zurück und abends erzählte er
leüchtenden Auges ſeinen Freunden dävon.

Frühmorgens marſchierten wir in Rich
tung Heide, wanderten aber dann am Heide-
rand entlang nach Lettin, vorbei an der
ſchönen Stedlung. Jn Lettin bot ſich uns
eine prachtvolle Ausſicht von der Brüſtungs
mauer am Gemeindeamt. Weit ſchweifte
der Blick ins mitteldeutſche Land, über rei
fende Aecker und grünende Wieſen. Tief
unten ſchlängelt ſich die fröhliche Saale vor
bei an alten Häuſern. Felſig iſt das Ufer.
Wir gingen durch das Dorf hinunter zur
Saale, vorbei an großen Bauernhöfen, und
bald waren wir an der Saale, die roman

Aufn.
Die ganze Familie hilft im Schrebergarten, in
dem nicht nur geerntet wird, sondern auch

Unkraut gejätet werden muß

MN8vBilderdienſt (Schulze)

tiſch am Trompeterfelſen vorbeifließt. An
dieſer Stelle hält ſie beſtimmt einen Ver
gleich aus mit der Moſel oder Saar, ſagte
Müller heimatſtolz.
mit KöF. in Urlaub.

An ſchönen Schrebergärten, in denen
fleißig gearbeitet wurde, führte der Beweiter durch Wieſen, auf denen das 6
weidete. Am anderen Ufer der Saale be
gleiteten uns die Porphyrfelſen. Wildenten
rauſchten über uns hinweg, aber auch ein
gewichtiger Buſſard zog in ziemlicher Höhe
ſeine Kreiſe, nach Beute Ausſchau haltend.
Mannshoch iſt das Getreide und läßt eine
gute Ernte erhoffen.
Als wir bei NeuRagoczy den Felſen
hochkletterten, bot ſich uns von neuem eine
herrliche Fernſicht. An Steinbrüchen vorbei
führte der Weg weiter zum Hechtgraben.
Schilfbeſtanden iſt das Ufer, und hin und
wieder ſpitzen auch ſchon Rohrkolben heraus.
Der Junge wollte ja gleich hinein, um ſich
ſo eine Bumskeile, ſo heißt das in der
Jungenſprache, zu holen. Vater aber wehrte,
und ſo mußte er ſchön bei ihm ſitzen blei
ben. Bei der Raſt ſchmeckte das mitgenom
mene Brot, und dann ging es weiter nach
Dölau und durch die Heide zurück.

Die Wanderfahrt war ein Genuß, der
gar nichts gekoſtet hat, nicht einmal Fahr
geld. Die Freunde waren von dem Bericht
ſo gepackt, daß ſie dieſe Wanderung auch
machen wollen. Wer ſchließt ſich an?

h

Für Tapferkeit
vor dem Feinde ausgezeichnet

NSG. Gauhauptſtellenleiter und Gau
redner Horſt Herold wurde für Tapfer-
keit vor dem Feind zum Unteroffizier und
Offiziersanwärter befördert und mit dem
EK. II. Kl. ausgezeichnet.

„NSKK.Oberführer Karl Brandt, der
frühere Führer der Motorſtandarte 88,
Oberleutnant und Kompaniechef einer
PanzerAbw.Abt., wurde am 28. Mai 1940
mit dem EK. II. Kl. ausgezeichnet.

NSKK. Sturmführer Erich Hoff
mann, Truppführer im NSKK.-Motor-
ſturm 6 M 88, erhielt als Kradmelder das
EK. II. Kl. verliehen.

NSKK. San. Sturmführer Friedrich
ges Sturmarzt des Motor-ſturms 6/M 88, erhielt am 30. Mai 1940

nach den Kämpfen in Belgien, an der
Schelde, Dyl und Lys das EK. II. Kl.

NSKK.Oberſturmmann Reimar Prölß,Motorſturm 6/M 38, Leutnant in einer Flak
abteilung, hat an der Somme das EK. II. Kl.
erhalten.

NSKK.Sturmführer Rudolph Krug,
Motorſturm 5/M 88, Leutnant in einem
Infanterie Regiment, hat das EK. II. Kl.
erhalten.

Am 11. Juli wurde für beſondere Ver
dienſte dem Uffs. Fritz Stein ert, Baum
weg 90, die Spange zum EK. II verliehen.

6 Straßenbahnwagen ſtark beſchädigt.
egen 13.18 Uhr ſtießen geſtern an derLberfahrt Weinbergweg HermannGöring

Fdaße ein Laſtwagen und ein Straßen
vahnzug zuſammen. Der Laſtkraftwagen
daun leicht, der Straßenbahnwagen ſtark

eſchädigt.

Er war dort einmal

Perſonen wurden nicht verletzt.

Rückkehr aus Feindesland
Am Sonnabendmittag kommen weikere Cinheiken

Am morgigen Sonnabend kehren weitere Einheiten unſerer Nachrichtentruppen in
die Heimat zurück. Sie werden in Halle gegen 13. Uhr am Steintor erwartet und nehmen
ihren Weg durch folgende Straßen: Berliner Straße, Steintor, Gr. Steinſtraße, Markt
platz, Hallmarkt, Mansfelder Straße und Hermann-Göring-Straße.

Die Bevölkerung unſerer Stadt freut ſich, ihren ſiegreichen Soldaten wieder einen
jubelnden Empfang bereiten zu können.

Am Dienstag feierlicher Empfang
Am Dienstag, 30. Juli, finden für die zurückgekehrten Einheiten um 11 Uhr auf

dem Ehrenhof der HeeresnachrichtenSchule die Empfangsfeierlichkeiten ſtatt. Zuſchauer
ſind in beſchränkter Anzahl zugelaſſen. Eintrittskarten werden nicht ausgegeben. Es
werden Anſprachen geha
und der Stadt Halle.

ten von den Kommandeuren ſowie von Vertretern der Partei

Aulko fuhr in ein Schaufenſter
Zwei Frauen erheblich verletzt

Gegen 9.50 Uhr kam geſtern in der
Großen Ulrichſtraße ein in Richtung Markt-
platz fahrender Perſonenkraftwagen ins
Rutſchen, geriet gegenüber der Einmündung
des Kaulenberges auf die Gehbahn und fuhr
in das Schaufenſter der Fa. Eichenauer

Co. Dabei wurde die Schaufenſterſcheibe
zertrümmert und zwei Frauen erheb
lich verletzt.

Durch den Anprall wurde der Perſonen
kraftwagen bis auf die gegenüberliegende
Gehbahn zurückgeſchleudert, die Fahrerin
wurde vom Führerſitz auf die Fahrbahn ge
ſchleudert und erlitt leichte Vrrletzungen.
Die beiden angefahrenen Frauen erlitten
erhebliche Schnittwunden und mußten mit
dem Krankenwagen der Klinik zugeführt
werden. Es entſtand eine Verkehrsſtörung
von etwa 25 Minuten.

Alarm auf der Rok-Kreuz-Kommandankur
Die Fahrk ins Heimaklazarelt Liebevolle Pflege für unſere Verwundeten

Die erſten Einheiten unſerer Truppen ſind für kurze Zeit in ihre Garniſon
zurückgekehrt. Wir haben unſeren Leſern zu den laufenden Bexichten unſerer Kriegs
berichter ein Bild gegeben über ihren heroiſchen Einſatz, über ihr mutiges und tapferes
Vorwärtsſtürmen. Die Bevölkerung unſerer Stadt hatte inzwiſchen Gelegenheit, die
Männer auch ſelbſt zu ſprechen und hat mit dieſen Berichten ein Bild der ungehenren,
ja einmaligen Leiſtungen unſerer Soldaten bekommen. Am kommenden Sonnabend und
Sonntag wird zum 5. Spendentag für das Kriegshilfswerk des Deutſchen Roten Kreu
zes aufgernfen. An ihm wollen wir wieder unſeren Beitrag in die Liſten einzeichnen,
der der Opferbereitſchaft unſerer Soldaten würdig iſt, der ein Treuebekenntnis zum
Führer darſtellt und der das Los unſerer verwundeten Soldaten lindern hilft.

Auf der Ortskommandantur des Deut
ſchen Roten Kreuzes ſchrillt das Telephon.
„IJn ungefähr ſechs Stunden trifft auf dem
dortigen Bahnhof ein Lazarettzug ein.
116 Verwundete ſind unterzubringen.“
Alarmierung aller Hilfskräfte

Dieſer Meldung folgt die unmittelbare
Alarmierung aller benötigten Hilfskräfte
DRK.Helferinnen, Sanitäts-Soldaten, eine
Kolonne Sanitäts-Krankenwagen werden in
Marſch geſetzt. Der zuſtändige Militärarzt
hat bereits die benötigte Anzahl von Betten
frei. Alles iſt bereit, der Zug kann einfahren.
Noch ſind zwei Stunden Zeit. Dann kommt
die neue Meldung: „Der Zug läuft dort in
einer Stunde zwanzig Minuten ein.“

Auf dem Bahnſteig ſtehen zwanzig DRK.
Helferinnen. Sie tragen Körbe mit Keks,
Zigaretten und Blumen. Jn Eimern iſt
Apfelſaft zurechtgemacht worden. Schnabel-
taſſen ſind in genügender Zahl vorhanden.
Noch iſt vom Zug nichts zu ſehen. Da fahren

über die Rampe die Krankenwagen auf. Die
Tragen werden herausgenommen und be
reitgeſtellt. Jeder Mann ſteht auf ſeinem

Poſten.
Nun erkennt man in der Ferne die lange

Wagenreihe des Lazarettzuges mit den weit
hin leuchtenden roten Kreuzen auf den
Dächern. Jn muſtergültiger, Ordnung neh

men die Sanitätsſoldaten ihre Plätze ein.
Die DRK.Helferinnen verteilen ſich auf die
Länge des Bahnſteiges. Langſam rollt der
Zug heran. Aus den Fenſtern blicken die
Verwundeten, die leichter Verletzten laſſen
ſich auf den Plattformen den kühlen Fahrt
wind um die Naſe wehen. Sie ſind am Be
ſtimmungsort angekommen. Der Führer des
Lazarettzuges, ein Stabsarzt, macht dem
Standortarzt die Uebergabemeldung. Das
Ausladen kann beginnen.

Die DRK.-Helferinnen ſind an die
Fenſter getreten und reichen Liebesgaben
hinein. Der eine möchte ein wenig eſſen,
der andere bekommt zu trinken, und viele
Hände bitten um Zigaretten. Man ſieht es
den Soldaten an, wie ſie ſich über dieſe liebe
volle Betreuung freuen.
Operafionen Während des Transportfes

Vorſichtig werden die Verwundeten aus
den Betten auf die Tragen gehoben. Zuerſt
werden die ſchweren Fälle abtransportiert,
um ihnen ſo ſchnell wie möglich weitere
Hilfe gewähren zu können. Die Zuſammen
ſetzung eines Lazarettzuges läßt es zu, ſelbſt
während des Transportes Operationen vor
zunehmen. Ein vorbildlich eingerichteter
Operationswagen enthält alle Jnſtrumente,
die zu einem operativen Eingriff benötigt
werden. Jn ſolchem Falle wird dann der

Wie wir Bacon zubereitken
Praktiſche Rezepie für eine in Deutſchland neue Fleiſchark

In dieſen Tagen wird, wie wir ſchon be
richtet haben, der engliſche Frühſtücksſpeck,
Bacon, verteilt. Da wird die Hausfrau für
einen Hinweis dankbar ſein, wie Bacon am
vorteilhafteſten in der Küche verwendet
wird. Zunächſt muß darauf hingewieſen
werden, daß Bacon, in ſeinem Salzgehalt
von Fall zu Fall unterſchiedlich ſein kann.
Als Braten verwendet, muß er gewäſſert
werden, je nach Größe des Stückes 6 bis
12 Stunden. Dann wird der Braten, wie
jeder fette Braten, mit wenig kochendem
Waſſer angeſetzt und in a bis 1 Stunde
gargebraten. Die Garxzeit darf auch bei
den anderen Zubereitungsarten nicht
länger als unbedingt nötig ſein, weil das
Fleiſch ſonſt leicht ſtrohig wird.

Beſonders gut ſchmeckt Bacon im Eintopf
mitgekocht.

Gemüſeeintopf mit Bacon
750 Gramm bis 1 Kilogramm Gemüſe
(Möhren, Bohnen, Kohlrabi, Erbſen, Kohl),
1 Kilogramm Kartoffeln, 200 Gramm Bacon,
friſche Kräuter, wie Peterſilie, Borretſch,
Selleriegrün. Gemüſe und Kartoffeln wer
den zugeputzt und nicht zu fein geſchnitten.

Jn einen Topf mit wenig kochendem Waſſer
gibt man Gemüſe, Kartoffeln und Fleiſch
und Jäßt alles im zugedeckten Topf in etwa
s Stunde langſam garkochen. Zum Schluß
dickt man nach Belieben mit etwas ange
rührtem Mehl und einigen rohen geriebenen
Kartoffeln an und ſchmeckt mit gehackten
Kräutern ab. Es empfiehlt ſich, das Fleiſch
vor dem Anrichten in kleine Würfel zu
ſchneiden.

Gemüſegulaſch mit Bacon
Man braucht die gleichen Zutaten wie

für den Gemüſeeintopf. Von dem Fleiſch
ſchneidet man zunächſt etwas Fett ab,
ſchneidet dieſes in Würfel und läßt es aus
braten, dann gibt man das übrige, ebenfalls
in Würfel geſchnittene Fleiſch hinzu und
läßt es bräunen. Nun fügt man gehackte
Zwiebeln und die übrigen vorbereiteten und
geſchnittenen Gemüſe bei, läßt alles einige
Zeit dünſten, füllt dann mit dem nötigen
heißen Waſſer auf, gibt die Kartoffeln hin
ein und läßt etwa Stunde ſchmoren. Bei
dieſem Gericht empfiehlt es ſich, das Fleiſch
in ziemlich kleine Würfel zu ſchneiden.

Brotaufſtrich aus Bacon
Man ſchneidet, ehe man Bacon für

irgendein Gericht verwendet, ein Teil der
Fettſchicht ab, ſchneidet dieſe in feine Würfel
und brät das Fett wie üblich auch mit
Zuſatz von feingeſchnittenen Zwiebeln oder
ſpäter Aepfeln. Der Brotaufſtrich iſt aus
giebtig und mild im Geſchmack. Natürlich
kann man auch einen Teil Schmalz oder
Rückenſpeck untermiſchen.

Aus alledem geht ſchon hervor, daß die
Verwendung von Bacon ſo vielſeitig iſt, daß
die Hausfrau keinerlei Schwierigkeiten
haben wird. Sie wird es im Gegenteil ſo
gar gern verwenden. Auf eins allerdings
muß immer achtgegeben werden: Bacon iſt
bereits geſalzen, ſo daß ſich auch bei Beigabe
von Gemüſe und Kartoffeln ein Würzen der
Gerichte mit Salz erübrigt.

Am Sonnabend und T Spendentag für das DRK.-
Erweise dich des Opfers unserer Soldaten würdig

Kennſt du Halle?
Das geſtrige Bild ſtammt aus dem

älteſten Teil unſerer Stadt und iſt ein
Grundſtück an der Brunoswarte. Hier waren
urſprünglich einmal Güter, die ſpäter auf
geteilt wurden für Wohnungen. Ein ſolches
Holztor inmitten der Stadt iſt eine Eigen
tümlichkeit. Im Hintergrund über den
Ziegeldächern erhebt ſich der Südteil des
Moritzkirchendaches mit Türmchen und
Wetterfahne.

Ausgabe von loſem Kaffee Erſaß

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
der Stadt Halle veröffentlicht heute eine
Bekanntmachung über die Ausgabe von
loſem KaffeeErſatz und über die Zahl der
Bezugſcheine, die der Kleinverteiler für
iede Lebensmittelart bekommen kann.

Sonderzuteilung von Butter. Die geſtern
re An oigte Bekanntmachung erſcheint erſt

eute.

Zug auf ein totes Gleis geſtellt, wo die Ope
ration durchgeführt wird. Der Stabsarzt
iſt ſtändig durch eine Telephonanlage mit
allen Wagen in Verbindung und kann auf
Anforderung ſofort bei dem betreffenden
Verwundeten ſein. Tag und Nacht üben
Sanitätsſoldaten die Aufſicht bei den Ver
wundeten aus.

Je vier Tragen können in einem Sani-
tätskrankenwagen untergebracht werden. Die
Türen werden geſchloſſen, und der Wagen
fährt ſofort in das Beſtimmungslazarett, um
gleich wieder zurückzukehren.

Auch verwundete Franzoſen treffen mit
dem gleichen Lazarettzug ein. Sie werden
mit der gleichen Umſicht wie der deutſche
Soldat behandelt, ſie werden in die Wagen
getragen, und man ſieht ihnen an, wie er
ſtaunt ſie über dieſe Betreuung ſind. Man
hatte ihnen ja ſoviel Greuelmärchen ein
geredet. Und nun iſt alles ganz anders.

Kaum eine Stunde vergeht, bis auch die
letzten Verwundeten in die Reſervelazarette
abtransportiert ſind. Die DRK.Helferin
nen ſtehen nun mit leeren Händen da. Alles,
was ſie hatten, haben ſie den Soldaten ge
geben. Mit dem Bewußtſein, geholfen und
ihre Pflicht erfüllt zu haben, gehen ſie wieder
in ihre Quartiere, zu jeder Stunde berett,
wenn ein neuer Alarm ſie ruft.

h

Der Dom zu Halle
Das Städtiſche Amt für Vortragsweſen

veranſtaltete geſtern eine gut beſuchte
Führung durch den Dom unter Leitung
von Stadtarchivar Dr. Hünicken. Die
Beſucher mußten ihrem ſehr gut unterrich-
teten und gewiſſenhaften Führer durch
manches Jahrhundert zurück folgen, wenn
ſie an das Baudatum des Domes gelangen
wollten: 1271 begannen Dominikaner ihn
als Teil ihres Kloſters zu bauen, das in
Reſten noch erhalten iſt und ebenfalls be
ſichtigt wurde. Bis 1520 war der Dom
lediglich eine Kirche, ſchön im Raum, aber
ſchmucklos. Jn dieſem Jahre aber begann
Kardinal Albrecht, ihn mit fürſtlichem
Prunk zu ſeiner Hofkirche auszubauen, die
dann auch Dom genannt wurde. Die
Empore kam hinein, die Pfeilerfiguren und
manche ſehr wertvolle, heute über ganz
Deutſchland verſtreute Malerei. Außerdem
barg der Dom die etwa 6000 Reliquien um
faſſende „größte Edelmetallſammlung des
16. Jahrhunderts“, die ſpäter nach Mainz
gebracht, dort von den Schweden geraubt
wurde und auf dem Transport über See
verloren ging. Die Reformation fetzte den
Dom auf etwa fünfzig Jahre außer Ge
brauch, ſpäter haben proteſtantiſche Admini
ſtranten ihn wieder als Hofkirche benutzt.
Als älteſte der erhaltenen halliſchen Kirchen
hat er manche künſtleriſche Stilwandlung
(die ketzte in der Barockzeit) überſtanden,
ohne viel von ſeiner Raumeigenart einzu
büßen.

feuerfegte longeschinne un Rechert

Liſten für Raſſekauben
Zu unſerem am 30. Mai 1940 veröffent

lichten Artikel über Anmeldung von Tau
ben aller Art teilt uns der Polizeipräſident
noch mit, daß die Halter von Raſſenutz- und
Ausſtellungstauben eine Liſte zu führen
haben, die jederzeit ihren genauen
Taubenbeſtand ergibt. Ferner ſind die Tau
ben mit nicht plombierten und nicht dehn
baren Ringen der Reichsſachgruppe Aus
ſtellungsgeflügelzüchter zu kennzeichnen.
Außerdem müſſen die Taubenhalter Mit
glied bei einem der Fachorganiſation ange
ſchloſſenen örtlichen Tauben-, Geflügel-
oder Kleintierzüchterverein ſein bzw. um
gehend die Mitgliedſchaft erwerben. Jn
Zweifelsfällen erteilen Domke, Tauben-
ſtraße 9, und Elze. Königſtraße 64, nähere
Auskunft.

Ueber Feldflüchter oder Baſtarde
raſſeloſe Tauben ſind Taubenbe
ſtandsliſten nicht zu führen. Ebenſo iſt eine
Beringung dieſer Tauben ſowie die Mit
gliedſchaft der Taubenhalter bei einem
Tauben, Geflügel- oder Kleintierzüchter
verein nicht erförderlich. Dieſe Tauben
mußten aber ebenfalls bis zum 17. Juni
1940 bei der Polizei angemeldet ſein.

Verdunkelung. Von Freitag 21.02
Uhr bis Sonnabend 5.11 Uhr. Mondauf
gang Freitag 23.36 Uhr Monduntergang
Sonnabend 12.47 Uhr.
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Eine Keichszählnng zur Feſtſtellung des Wohnbedarfs
Schaffung genauer Ankerlagen für die nakionalſozigliſtiſche Forderung eines geſunden Familienlebens

Nach dem ſiegreichen Ende dieſes Krieges
ſteht, wie ſchon berichtet, im Vordergrund
die Löſung des Wohnungsproblems. Zur
Feſtſtellung des Bedarfs an Wohnraum iſt
in angemeſſener Friſt nach dex Umſchaltung
von der Kriegs- auf die Friedenswirtſchaft
eine Reichswohnungszählung er-
forderlich, für welche die Vorbereitungen
ſchon getroffen werden. Die letzte Zählung
hat 1927 ſtattgefunden. Die neue Zählung
des verfügbaren Wohnraumes wird auf
anderer Grundlage erfolgen müſſen, wenn
ihre Ergebniſſe für die Planung ber zu
bauenden Wohnſiedlungen brauchbar ſein
ſollen. Nach dem Willen des Führers ſoll
der in Deutſchland verfügbare Wohnraum
nach Zimmerzahl, Wohnfläche und Aus
ſtattung ſo beſchaffen ſein, daß darin die
freie Entfaltung eines geſunden Familien
lebens möglich iſt. Aufgabe der Wohnungs-
zählung iſt es alſo, feſtzuſtellen, wie weit
unſer Wohnungsbeſtand dieſer ſtaatspoliti
ſchen und bevölkerungspolitiſchen Forde

Reise Meere e Biecles
rung wirklich entſpricht. Auf Grund dieſer
Ergebniſſe kann unſere Planungsbehörde
dann feſtſtellen, was wir an Wohnraum
noch bauen müſſen, in welcher Größe und
Ausſtattung und an welchem Ort. Jn der
„Deutſchen Bauzeitung“, Heft 29, ſtellt Dr.
Hermann F. Geiler die Forderungen zu
ſammen, welche unter ſolchem Geſichtspunkt
an die kommende Reichswohnungszählung
zu ſtellen ſind.
Neue Gruncl lagen für clie Zählung

Dr. Geiler geht davon aus, daß nach den
jüngſten Veröffentlichungen des Arbeits
wiſſenſchaftlichen Jnſtituts der DAF. unſer
Wohnungsbeſtand in bevölkerungspoliti
ſcher Hinſicht unzweckmäßig zuſammen
geſetzt iſt. Wir haben Millionen von klein
ſten Wohnungen zu viel und viele Millio
nen große Wohnungen zu wenig (d. h. vom
bevölkerungspplitiſchen Standpunkt aus,
nicht etwa nach dem gegenwärtigen Markt
angebot). Es genügt alſo nicht, wie bei der
letzten Zählung, nur die Zahl der Woh
nungen, ihrer Wohnräume und die Ver
teilung der Wohnungen auf die Orts-
größenklaſſen feſtzuſtellen. Es wären nach

Geiler im weſentlichen ſieben
Hauptpunkte, welche durch die Zäh-
lung zu klären ſind, und zwar: die Art der
Wohnung, ihre Größe (Zahl und Beſtimmung der Räume, Wohnungsfläche und
Wohnraumfläche), Alter der Wohnung,
Ausſtattung derſelben, Zahl und Alter der
Bewohner, Mietpreis bzw. monatliche Be
laſtung und Eigentümer der Wohnung.
Viele Wohnungen nicht frei verfügbar

Von den etwa 18 Millionen Wohnun
gen, die wir im Altreich haben, ſtehen nur
etwa 7 bis 8 Millionen dem allgemeinen
Wohnungsmarkt zur Verfügung. Die übri
gen Wohnungen ſind gar nicht frei verfüg-
var, ſei es, daß es ſich um eine Werkwoh
nung, eine Dienſtwohnung, Portierwoh
nung, Gärtner-, Diener- vder Chauffeur-
wohnung, oder aber um eine Dachwohnung,
Atelierwohnung, Keller- oder Souterrain
wohnung, um eine Not oder Behelfswoh
nung handelt.

Wichtig iſt es, zu wiſſen, welcher Wohn
raum z. B. in Hotels, Gaſthäuſern, Hotel
penſionen und anderen Penſionen zur Ver
fügung ſteht. Ein nicht kleiner Teil un
ſerer Volksgenoſſen wohnt ſtändig oder für
längere Zeit in ſolchen Wohnräumen. Feſt
zuſtellen wäre ſchließlich auch, ob es ſich um
eine Stockwerkswohnung, ein Kleinſied
lungshaus oder ein Eigenheim, oder eine
Wetter- Mäntel nen
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Villa handelt. Auch der Wohnraum, wel
cher in Altersheimen, Junggeſellenheimen,
Rentnerheimen. Armenhäuſern uſw. zur
Verfügung ſteht, muß erfaßt werden.

Beſonders wichtig iſt auch die Feſtſtellung
der Größe der Wohnung. Dabei iſt ſowohl
die Wohnungsfläche (Fläche der abgeſchloſ
ſenen Wohnung einſchließlich Nebenräume.
Flur) als auch die Wohnraumfläche (Fläche
der eigentlichen Wohnräume) zu ermitteln.
Balkone und offene Veranden, Loggien und
ähnliche mit der Wohnung feſt verbundene
Räume gehören im Sommer zweifellos
zur bewohnbaren Fläche der Wohnung, im
Winter zählen auch Wintergärten und ge
ſchloſſene heizbare Veranden dazu. Bei
Kleinſiedlungshäuſern und Eigenheimen,
aber auch bei Stockwerkswohnungen, iſt es
weſentlich, zu ermitteln, ob zur Wohnung
ein Hausgarten oder ein Gartenanteil
gehört. Ferner wäre feſtzuſtellen, wieviel
Quadratmeter Keller und Bodenraum zur
Wohnung gehören. Aus ſozialhygieniſchen
Gründen iſt auch feſtzuſtellen, ob der Abort
innerhalb oder außerhalb der Wohnung ſich
befindet und ob er nur von einer oder von
mehreren Mietparteien benutzt wird. Be
wohnbare Kammern im Dach- oder im

Kellergeſchoß ſind mit dem Rebengelaß zu
ſammen zu ermitteln.

Das Alter der Wohnungen feſtzu
ſtellen iſt deshalb wichtig, weil ſich danach
der jährlich auftretende Erneuerungsbedarf
an Wohnraum in den einzelnen Bezirken
beurteilen läßt. Bei der Ausſtattung der
Wohnung muß die Verſorgung mit Waſſer,
Gas, Strom, ſowie die Art der Löſung der
Heizungsfrage ermittelt werden.

Auch die Zahl der ſtändig die Wohnung
bewohnenden Perſonen iſt feſtzuſtellen,
auch wieviel dieſer Perſonen Erwachſene
und Nichterwachſene ſind. Wichtig iſt es, zu
wiſſen, ob der Eigentümer eine Privat
perſon, ein Jnduſtrieunternehmen, der
Stagt, die Gemeinde ver ein gemeinnützi-
ges Wohnungsunternehmen iſt.

Schließlich wäre noch dafür zu ſorgen,
daß auch unſere laufende Wohnungs
bauſtagtiſtik in dieſem Sinn ausgebaut
wird. Dann könnte man ſich nämlich damit
begnügen, eine ſo umfaſſende Wohnungs-
zählung in größeren Zeitabſtänden, etwa
alle 15 oder 20 Jahre. durchzuführen. Jn
der Zwiſchenzeit würde ſich der jeweilige
Wohnungsbeſtand ſtets durch Fortſchreibung
ermitteln laſſen.

Erweikerke Grundſäte
für den Erſah von Sachſchäden

Durch eine weitere Ergänzungsverord-
nung des Reichsinnenminiſters ſind die
Grundſätze für den Erſatz von Sachſchäden
erweitert worden. Als Schäden ſind auch
die zum Zwecke der Minderung und
Abwendung eines Sachſchadens auf-
gewendeten Koſten feſtzuſtellen. ſoweit die
Aufwendungen angemeſſen waren. Die
Grundſätze für die Höhe der Feſtſtellung
werden dahin ergänzt, daß an die Stelle des
gemeinen Wertes, den die Sache in dem
betreffenden Zeitpunkt hatte, im Falle der
Zerſtörung oder des Verluſtes beweglicher
nicht zur Veräußerung beſtimmter Sachen
diefenigen Koſten treten, die bei einer
Wiederbeſchaffung aufgewendet ſind,
vder aufzuwenden wären. Die Wieder
beſchaffungskoſten ſind um einen angemeſſe
nen Betrag zu kürzen, wenn die zerſtörte
oder in Verluſt geratene Sache für den Ge
ſchädigten wegen der Dauer des Gebrauches
und der Abnutzung einen geringeren Wert
hatte. Soweit die Billigkeit es erfordert,
kann hiervon jedoch abgeſehen werden; als
Wertminderung beſchädigter Sachen iſt der
Betrag der für eine ſachgemäße Jnſtand
ſetzung erforderlichen Koſten anzuſehen.
Soweit trotz der Inſtandſetzung ein Minder
wert verbleibt, iſt auch dieſer zu berück-
ſichtigen

Arbeit und wirtſchaft

Reichsverbürgte Kredite
für das Freimachungsgebiet
Die Reichsregierung hat ſich bereit er

klärt, Bürgſchaften für Kredite, die da
zu dienen ſollen, die Wirtſchaft im ehemaligen
Freimachungsgebiet wieder in Gang zu bringen,
zu übernehmen. So können reichsverbürgte Kre
dite z. B. gewährt werden, um notwendige Repara
turen an Gebäuden, maſchinellen Anlagen uſw.
durchzuführen, um die dafür erforderlichen Geräte
und Materialien zu beſchaffen ſowie zur Finanzie
rung erteilter Aufträge. Die Reichsbürgſchaft wird
jedoch nur übernommen, wenn der nachſuchende
Betrieb den Kredit ohne Bürgſchaft des
Reiches nicht erlangen kann.

Die reichsverbürgten Kredite werden entſprechend
ihrem Verwendungszweck entweder als Betriebs
kredite mit einer Laufzeit von nicht länger als
zwei Jahren gegeben oder als Jnveſtitionskredite
mit höchſtens zehn Jahren Laufzeit. Als Kredit
geber kommen Kreditgenoſſenſchaften, Banken und
Sparkaſſen in Frage.

Beurlaubung von Heeres-
angehörigen zur Leipziger Messe
Das Oberkommando des Heeres Befehlshaber
des Erſatzheeres) hat bekanntgegeben, daß auch zum
Beſuch der vom 25. bis 29. Auguſt ſtattfindenden
Leipziger Herbſtmeſſe Heeres angehörige beurlaäaubt werden können. Der Ur
laub kann im Einzelfall bis zu fünf Tagen aus
ſchließlich des Reiſetages folgendem Perſonenkreis
gewährt werden: Meſſeſachbearbeitern und Export
ſpezialiſten der auf der Leipziger Meſſe ausſtellen
den deutſchen Jnduſtriefirmen, Jnhabern von Ge
ſchäften und Spezialeinkäufern. des Groß und
Einzelhandels ſowie Spezialeinkgufern und Außen
handelsſachbearbeitern des Großhandels.

20,4 Milliarden Dollar Gold
lagern in USA.

Dem amerikaniſchen Finanzminiſterium wurden
1,6 Millionen Dollar bewilligt, damit es Gold im
Werte von 5 Milliarden von der Neuyorker
Bundesreſervebank nach Amerikas Schatzkammer
Fort Knox bringen laſſen kann. Der rieſige
Goldtransport wurde nötig, weil die Safes der
Neuyorker Bundesreſervebank infolge des gewal
tigen Goldzuſtroms aus Europa überfüllt ſind.
Die Beförderung des Goldes geſchieht in Panzer
zügen, deren jeder etwa 100 Millionen Dollar mit
führt. Nach der Ueberführung wird Fort Knox
rund die Hälfte des amerikaniſchen

Goldbeſitzes von 20,4 MilliardenDollar beherbergen, oder 80 v. H. des
Weltbeſtandes.

—STT

Personenauftos als Zugmaschinen
Da in letzter Zeit die Anſchaffung von Zu g

maſchinen nicht in allen Fällen genehmigt wer
den konnte, weil das zur Verfügung ſtehende Kon
tingent erſchöpft war, hat der Reichsverkehrsminiſter
den behelſsmäßigen Umbau von Perſonen
wagen in Zugmaſchinen angeregt. Wer
einen Perſonenwagen beſitzt und für ſeinen An
hänger eine Zugmaſchine braucht, kann künftig (auf
eigene Koſten) den Perſonenwagen ent
ſprechend um bauen laſſen. Das dafür
erforderliche Eiſen wird ihm zugeteilt. Die Geneh
migung zum Umbau ſoll zunächſt für kleinere

Wagen erteilt werden. die Anhänger von geringerer
Tragfähiakeit ziehen können. Die zu Zugmaſchinen
umgebauten Perſonenwagen kommen vor allem für
ebenes Gelände in Frage, während dem Schlevpver
das Gebirge vorbehalten bleiben ſoll. Der Umbau
geſchieht dadurch, daß unter dem Fahrzeug eine
Hilfsachſe angebracht wird. Bisher liegen nur Vor
ſchläge für den Umbau ſolcher Perſonenwagen vor,
die eine ſtarre Hinterachſe haben. Es iſt aber vor
geſehen, auch Fahrzeuge mit Schwingach ſe um
zubauen. Der Umbau erfordert rund 300 Kilo
gramm Eiſen, das iſt etwa ein Zehntel der Menge
die für einen neuen Schlepper nötig wären. Nach
dem Umbau erliſcht die für den Perſonen wagen er
teilte Zulaſſung es muß eine neue Zulaſſung als
Zugmaſchine beantragt werden.

I Luxemburgiſcher Franken 10 Rpfg.
Der Feldkommandant in Luxemburg hat eine

Verordnung bekanntgegeben. wonach die Verord
nung über die geſetzlichen Zahlungsmittel im be
ſetzten luxemburgiſchen Gebiet vom 10. Mai 1940
nebſt Aenderungsverordnung vom 14. Juni 1940
aufgehoben werden. Geſetzliche Zahlungsmittel im
beſetzten luremburgiſchen Gebjet ſind der luxrem
burgiſche Franken, Reichskreditkaſſenſcheine
und die Reichskreditmünzen. Das Währunagsver
hältnis der Kreditkaſſenſcheine zu dem lüxemburgi
ſchen Franken wird wie folgt beſtimmt: ein
luxemburgiſcher Franken iſt zehnReichspfennige. F

Vermittlungsſtelle für Altpapier
Bei aller Sorgfalt der Maßnahmen und allem

guten Willen können immer wieder Spannun-
gen in der Altpapiererfaſſung entſtehen. Während auf der einen Seite gerade gegen
wärtig ein dringender Bedarf nach gebrauchten Kar
tonnagen ſich geltend macht, können gewerbliche
Großverbraucher ihr Altpapier und ihre alten Kar
tons womöglich nicht unterbringen. Solche Abſatz

ſchwierigkeiten ergeben ſich z. B. dort, wo der Krie
durch Einziehungen uſw. Lücken im Altpapierhande
geriſſen hat. Um dieſe Lücken zu ſchließen, hat die

Fachgruppe Alt- und Abfallſtoffe eine beſondere
Vermittlungsſtelle für Altpapier
eingerichtet, die für gewerbliche Betriebe die Abſatz
möglichkeiten von Altpapier nachweiſt.

Halleſcher Schlachtviehmarkt
23. Juli: Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete höch

ſten Schlachtwertes 45,5; ſonſtige vollfleiſchige 41,53
fleiſchige gering genährte Bullen: jüngere,vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 43,5; ſonſtige voll
fleiſchige oder ausgemäſtete 39,5; fleiſchige 34,5; gering
genährte Kühe: füngere, vollfleiſchige höchſten
Schlachtwertes 43,5; ſonſtige vollfleiſchige oder aus
gemäſtete 35,5—39,5; fleiſchige 29—33,5: gering genährte
15-—-24. nene (Kalbinnen): vollfleiſchige, gus
gemäſtete höchſten Schlachtwertes 44,5: vollfleiſchige 40,53
fleiſchige gering genährte Kälber, Sonder
k laſſe Doppelkender beſter Maſt Andre
Kälber: beſte Maſt- und Saugkälber 57; mittlere
Maſt und Saugkälber 57: geringe Saugkälber 48: geringe
Kälber 88. Lämmer und Hammel- beſte Maſt
lämmer, 1. Stallmaſtlämmer 48-—51. 2. Weidemaſtläm
mer beſte jüngere Maſthammel, 1. Stallmaſthammel
50--51, 2. Weidemaſthammel mittlere Maſtlämmer
und ältere Maſthammel 44: geringe Lämmer und Ham
mel 32. Schafe: beſte Schafe 44; mittlere Schafe 49
geringere Schafe 32. Schweine Schweine von 150
und mehr kg Lebendgewicht 58: 1, Schweine von 135 bis
149,5 kg Lebendgewicht 58: 2. Schweine von 120 bis
134,5 kg Lebendgewicht 58; Schweine von 90 bis 119,5 kg
Lebendgewicht 57: Schweine von 80 bis 89,5 kg Lebend
gewicht 54; Schweine von 60 bis 79,5 kg Lebendgewicht
52: Schweine unter 60 kg Lebendgewicht 1. fette
Speckſauen 58; 2. andere Sauen Eber z Alt
ſchneider 58.

Damen-hyviene nen S Biecles

Waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 25. Juli 1940

Saale W. W. K.Grochlitz 2.884 8Wittenderg 3,01
Trotha 2,80 Roßlau 2,50 14Bernburg 3,044 8Aken 2.774Calbe OP 2.124 4] Barby 3, 19 lCalbe UP 4. 10 8 Magdeburg 2,56 15
Grizehne 4.08 8 Tangermünde 3,72- 13
Düben (M.) 1,684 12] Wittenberge 1,474 17

Elbe z Lenzen unLeitmeritz 2,824 2Dömitz 2,88-Auſſig 2.47 6 DarchauDresden 1.854 Boizenburg
Torgau 2,824 Gobnſtorf 2. 76

Gauverlagsleiter; Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich; Politik: Dr. Gerhard Malbeck; Lokales
für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft- Diplom
Kaufmann Erwin Koch; Kultur und Unterhaltung?
Dr. Wilhelm Hambach: Frauenfragen: Jngeborg Ritter;Provinz Kurt Hainke: Sport: Fritz Ploch; Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Sagle). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören noch
„„Merſeburger Zeitung“. „Weißenfelſer Tageblatt“,
„Torgauer Zeitung.
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Die Sprache der Muſen im Kriege
Zur Eröffnung der Großen Deutſchen Kunſtausſtellung am 27. Juli

Schon oft hat ſich die deutſche Oeffentlich
keit im Laufe dieſes Krieges und vornehm
lich in den letzten Wochen mit dem auffallen
den Phänomen beſchäftigt, daß in einer Zeit
äußerſter militäriſcher und wirtſchaftlicher
Kraftanſpannung das Kulturleben in Groß
deutſchland auf einem geradezu un ver
gleichlichen Höhepunkt ſteht. Konn
ten ſchon die kulturellen Jnſtitute für den
Kriegswinter 1939/40 eine Beanſpruchung
aufweiſen, für die in den vorangegangenen,
gewiß ſehr lebendigen und regſamen Zeiten
kein Vergleich mehr zu finden iſt, ſo über
trifft der Kunſtſommer 1940 alle Er
wartungen.

Während noch die. letzten Akkorde der
feſtlichen Tage auf dem Bayreuther
Hügel erklingen, rückt bereits ein weite
res großes Künſtereignis in den Mittel
punkt des Jntereſſes. Das Haus der
Deutſchen Kunſt in München öffnet
am 27. Juli ſeine Pforten zu einer Schau
die wiederum zu erkennen geben wird, wie
ſehr die deutſchen Künſtler durch die große
Jdee des Nativnalſozialismus befruchtet
worden ſind. Während in München die
repräſentativen Werke aus zeitgenöſſiſcher
Meiſterhand gezeigt werden, haben Hundert
tauſende von Schaffenden durch die
Fabrikausſtellungen von Kraftdurch Freude in kleinerem Rahmen un
mittelbare Fühlung mit der Kunſt erhalten.

Und ebenſo wie die Verbindung zwiſchen
Volk. Kunſt und Künſtler immer enger wird,

ſteigern ſich die Jmpulſe des künſtleriſchen
Schaffens, das ſich in dieſer Zeit vor ge

waltigen Aufgaben ſieht und ſich bemüht,
der einmaligen Größe der Zeit ſchöpferiſch
Ausdruck zu verleihen. Welche Belebung
gerade die deutſche Plaſtik dadurch er
fahren hat, erwies kürzlich eine große Aus
ſtellung in Berlin und wurde am Beiſpiel
des Bildhauers Arno Breker offenbar,
der erſt dieſer Tage, vierzig Jahre alt,
Gegenſtand verdienter Würdigung wurde.

Wohl kreiſen alle unſere Gedanken um
den Sieg, wohl zieht uns das militäriſche
Geſchehen machtvoll in ſeinen Bann, aber,
weil Deutſchland um den totalen Sieg und
den ungeminderten Triumph ſeiner natio
nalſozigliſtiſchen Lebensform ringt, ſind die
Muſen nicht aus unſerer Mitte verbannt.
Die großen Neugeſtaltungspläneunſerer Städte ſind nicht vergeſſen, im
Gegenteil, gerade in jüngſter Zeit ſind ſie
vom Führer auf eine große Reihe weiterer
wichtiger Plätze des Reiches ausgedehnt
worden; und da wir wiſſen, welchen regen
Anteil der Führer auch im Kriege an dem
kulturellen Geſchehen nimmt, wie er es
immer wieder durch die Größe ſeiner An
regungen vorwärtstreibt und mit großen
Aufträgen bedenkt, dürfen wir uns mit be
ſonderem Stolz neben den Erfolgen der
deutſchen Waffen auch der künſtleriſchen
Lebendigkeit dieſer Zeit freuen.

Kunſtſchaffen und Kunſtvermiktlung ſind
alſo lebendig wie noch nie. Wie ſehr
dabei die Kunſt zur echten Dienerin des
Volkes geworden iſt, hat u. a. auch der
Rechenſchaftsbericht von Reichskulturwalter

Hinkel über die kulturelle Truppenbetxeu
ung klargeſtellt. Die Schaffenden von Thea
ter. Film, Kleinkunſt und Muſik haben ſich
reſtlos zur Verfügung geſtellt. um den
Waffenträgern des Volkes Stunden der
Entſpannung und Erbauung zu ſchenken.
Wenn es fe eines Beweiſes bedurfte, daß

die Kunſt im Nationalſozialismus volksnah
iſt, ſo hat dieſen Beweis der Krieg er
bracht. Denn alle dieſe vielgeſtaltigen Maß
nahmen, die hier nur in dürren Worten
umriſſen werden können ſchließen fede für
ſich ein ſolches Maß von Hingabe, Klein
arbeit, Leiſtungsfreude und innerer Ver
vflichtung ein daß ſie nur aus dem Wipken
des lebendigen Gemeinſchaftsſinnes zu er
klären ſind, der heute alle Lebensäußerun
gen unſeres Volkes umfaßt.

Die Sprache der Muſen iſt im Kriege
deutlich vernehmbar und einvrägſam. Sie
verkündet die geſtaltende Kraft unſeres
Volkstums und ſein Lebensrecht, das heute
von den deutſchen Waffen geſichert wird.

E. G. Dickmann.

fßoeh sei Nacht
Die Levpolding in Halle ernannte Prof. Dr.

Hermann von Wißmann, den Jnhaber des Lehr
ſtuhls für Geographie an der Univerſität Tübingen,
in Anerkennung ſeiner führenden landeskundlichen
Forſchungen zum Mitglied.

Jn Frankfurt ſtarb der Direktor der Geſellſchaft
für Sozialwiſſenſchaft, Profeſſor für Soziologie
und Sozialpolitik an der dortigen Univerſität
Dr. phil. Heinz Marr im 65. Lebensjahr. Er war
geborener Leipziger,

Prag. Dem n. b. a. o. Profeſſor Dr. med.
Dietrich Jahn wurde unter Ernennung zum
o. Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät derDeutſchen Karl- Univerſität in Prag der Lehrſtuhl
für Jnnere Medizin übertragen.

Noch heute zu ſehen
Eine Anekdote vom jungen Bismarck
Eine hübſche Anekdote über Bismarck

aus ſeinen Jugendtagen wird berichtet:
Jm Park von Schönhauſen ſteht eine Sand

ſteinſtatue, ein Herkules mit einer Keule.
Die linke Hand des Dargeſtellten ſoll ſich
anſcheinend auf die Hüfte ſtützen, jedoch iſt
die Abſicht des Künſtlers nicht ganz
gelungen. Vielmehr verſchob ſich die Hand
zu ſehr nach hinten und nähert ſich der Ver
längerung des Rückens.

Bismarck wollte ſich in den Schulferien
einmal im elterlichen Hauſe die Zeit mit
Zielübungen vertreiben. Unter anderem
ſah er die erwähnte Herkulesfigur. Sie
erblicken, darauf anlegen und ihr eine
Ladung Schrot ins Geſäß jagen. war das
Werk eines Augenblicks.

Später machte er mit ſeinem Vater einen
Spaziergang durch den Park, bei welcher
Gelegenheit dieſer ſofort die Beſchädigung
an der Figur bemerkte. Er war in höchſtem
Maße ärgerlich und fragte ſeinen Filius
ſegte ob das etwa ſein Zerſtörungswerk
ei.

Bismarck konnte nicht leugnen und ſagke
ſofort, er habe die Tat nur aus Uebermut

begangen. s„Jch fand die Figur ſo komiſch, beſonders,
weil ſie ein ſo großes Geſäß hat. Allerdings
wußte ich vorher nicht, daß ich dem Mann ſo
weh tun würde. Gleich nach dem Schuß fuhr
er mit der Hand nach der linken hinteren
Seite, wahrſcheinlich vor Schmerz

Dieſer Diplomatie war der Vater nicht
gewachſen. Er verzieh dem Sünder und
ließ die Figur ſo ſtehen, wie ſie war.
Beſucher können ſie heute noch im Schön
hauſer Park erblicken.
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Turnen Sport Spiel
Fußball am Wochenend und am Sonnkag

vfe Halle 96 HFB Sporkfreunde um den Tſchammerpokal
Fußballſpiele mit Wertung gibt es augenblicklich

nur noch um den Tſchammerpokal, da die Meiſter
ſchaften auf der ganzen Linie entſchieden ſind. Jm
Sportbereich Mitte iſt die Zahl der teilnahmeberech
tigten Vereine auf ſieben heruntergegangen. Hiervon ſtehen ſich am Sonntag ſechs iaanſchaften in

folgenden Paarungen gegenüber.
VfLW Halle 96 HFVBV Sportfreunde
Cricket Magdeburg SV Deſſau
Steinach 08 Sonneberg 04

Der Bereichsmeiſter, 1. SV Jena, iſt alſo ſpiel
frei geblieben.

Das einzige Spiel in der Gauſtadt Halle
beſtreiten zwei halliſche Mannſchaften, nämlich
Vf L 96 gegen Sportfreunde. Das iſt das
letzte Mal, daß die Bereichsmannſchaften Mitte
unter ſich ſpielen, denn in der nächſten Runde wer
den ſie mit Mannſchaften der Bereiche Sachſen,
Nordmark oder Niederſachſen gepaart, die alle in
einer Gruppe ſpielen. Dabei wäre es wünſchens
wert, wenn die eine oder andere Mannſchaft ein
mal in Halle mit einer beſonders ſpielſtarken Mann
ſchaft eines anderen Bereiches gepaart würde.

Für den Gewinner aus dem Spiel 96 Sport
freunde beſteht die Möglichkeit, am Ort ein Spiel
mit einem anderen bekannten Gegner zu erhalten.
Dieſe Ausſicht aber wird beide Mannſchaften zu
beſonderen Leiſtungen anſpornen. Die Elf des
VfL Halle 96 ſteht am Sonntag wie folgt: Geisler;
Riedheimer, R. Müller; Kwozalla, Hoffmann Sreſe
Hamborn), Fritſche; Werkmeiſter, Hofmann, Groſſe,
Bittke, Neubauer. Rudi Müller hat in dieſem
Spiel ein beſonderes Jubiläum, trägt er doch ſein
Vierhundertſtes Spiel aus. Die „Veilchen“ haben
zu dieſem Spiel ebenfalls ihre ſtärkſte Mannſchaft
zur Stelle, die den 96ern ſicherlich einen Sieg nicht
leicht machen wird. Spielen die „Veilchen“ in ſo
guter Form wie gegen 3 dann dürfte wohl der

ieger erſt mit dem Schlußpfiſff feſtſtehen. Wir
möchten den Ausgang dieſes Spieles als offen be
zeichnen.

Auch im Spiel Cricket Magdeburg SV 05
Deſſau wird hart um den Sieg gekämpft werden
müſſen. Zwar gelten die Deſſauer als Favorit,
aber in Magdeburg hängen die Trauben hoch.

Sonneberg 04 erwarb ſich die Teilnahmeberech
tigung für den Kampf der dritten Hauptrunde
gegen Steinach 08 auf Steinacher Platze ſchon in
erſten Wiederholungsſpiel, wo Sonneberg fünf
Minuten vor Spielſchluß 4:2 in Führung lag und
Weidas Spielführer Bilke auf die Fortſetzung des
Spieles verzichtete. Darüber berichtete jedoch der
Unparteiiſche auf dem Spielformular nicht und da
durch kam es zum zweiten Wiederholungsſpiel in
Saalfeld. Sonneberg 04 hat in allen dieſen Spielen

vorübergehend etwas nachge

Kampfkraft bewieſen, ſo daß die Steinacher vor
einer ſchweren Aufgabe ſtehen.

Doppelveranſtaltung auf dem 98er Platz
Wenn auch das Intereſſe an den Fußballſpielen,

gemeſſen an den r e im Hochſommeraſſen hat, ſo iſt es doch
immerhin Sache der Vereine, den Spielbetrieb mit
den zur Verfügung ſtehenden Aktiven aufrecht z
erhalten. Es iſt daher zu begrüßen, daß die halli
ſchen Vereine ſich immer wieder für Doppelveran
ſtaltungen entſcheiden. Noch erfreulicher aber iſt es,
daß dabei auch Vereine der unteren Klaſſen Be
rückſichtigung finden. Am Sonnabendabend ſpielen
an der Huttenſtraße auf dem 9ser Platz.

HSV Favorit BSG Weiſe
HFC Wacker SV 98

In manchen Kämpfen haben die beiden Mann
ſchaften der erſten Jahnkreisklaſſe, Favorit und
Weiſe, ſchon gegen Gauklaſſe und Bereichsliga ge
ſpielt und hier ihren Mann geſtanden. Weiſe
ſchaffte erſt letzthin gegen VfL Merſeburg ein be
achtenswertes Unentſchieden und Favorit gewann
ein Spiel und unterlag segen Sportfreunde nur
mit einem Tor Unterſchied. Von beiden Mannſchaf
ten ſind demnach auch techniſch gute Leiſtungen zu
erwarten. Jm dann folgenden Spiel HFC Wacker
gegen SV 98 hat Wacker zu beweiſen, daß das letzte
Unentſchieden gegen SV 98 im WMeiſterſchaftska npf
nicht ganz dem beiderſeitigen Kräfteverhältnis end
ſpricht. Nun haben aber die 9ser gerade jetzt einen
fühlbaren Formanſtieg zu verzeichnen; dies be
wieſen ſie letzten Sonntag gegen SVg. Zeitz. Es
wird alſo auch hier einen Kampf bis zum Schluß-
pfiff um den Sieg geben.

SV Boruſſia folgt einer Einladung nach Merſe
burg, wo die Mannſchaft gegen 99 ſpielen wird.
Es iſt nicht unmöglich, daß die Boruſſen in Merſe
burg nach Kampf den Sieger ſtellen. Poſt ſpielt
ebenfalls am Sonnabend gegen Favorit 2.

Mitte gegen Südweſt in Deſſau.
Für den 12. Auguſt iſt ein Fußballkampf der

Sportbereiche Mitte gegen Südweſt in Deſſau vor
geſehen. Die Mittemannſchaft wird nach den
Pokalſpielen des kommenden Sonntag aufgeſtellt.

Fußball im Sporkbezirk
Die reſtlichen en zur erſten Jahnkreisklaſſe kommen als Pflichtgeſellſchaftsſpiele zur

Durchführung. Am Sonntag ſpielen
BSG Siebel SC Könnern
Halle 1910 SC Oberröblingen

Von Siebel erwarten wir nach Kampf einen
Sieg gegen Könnern. Ob ſich aber Halle 1910 dies
mal daheim gegen Oberröblingen behaupten kann,
bleibt abzuwarten. Freundſchaftsſpiele tragen
aus: FC Eintracht mit zwei Mannſchaften gegen
die ſpielſtarken Mannſchaften des LSV Waffen
ſchule. Favorit fährt nach Köthen, um dort gegen
Germania zu ſpielen. GiebichenſteinSportbrüder
ſpielt vor dem Spiel Siebel Oberröblingen gegen
SV 98 Reſerve. VfL Reſerve HFC Sport
freunde Reſerve, Boruſſia Reſerve HFC Wacker
Reſerve und Turg Gröbers SG Reichsbahn
Halle. Poſt B Reichsbahn B.

Handball
Starke Beachtung wird am Sonntag das Spiel

der beiden Sportbereiche Mitte Sachſen in
Weißenfels finden. Die Mitteelf ſteht wie folgt:
Lüdicke (98 Deſſau); Knackmuß (PSVP Magdeburg),
Pforte (Concordia Delitzſch); Helbig (61 Weißen
fels), Maſella (PSV Magdeburg), Michael (61
Weißenfels); Kerſten PSV Magdeburg), Lorenz
(Großkühnau), Böttcher (PSV Magdeburg), Laqua
(TSV Leuna), Thielecke (PSV Magdeburg). Die
ſer Mannſchaft kann man wohl eine gute Leiſtung
gegen Sachſen zutrauen.

Am Sonnabend ſpielt VfR Wörmlitz gegen BSG
Siebel, wo wir Wörmlitz einen Sieg zutrauen.
Am Sonntag ſpielt VfW Halle 96 22 Kayna.
Hier erwarten wir die Hallenſer nach Kampf als
Sieger. Seit langer Zeit kommt hier auch wieder

ſetzt werden.

einmal ein Frauen-Handballſpiel zur Durchführung.
VfL Halle 96 Frauen treten hier gegen Bleichert
Leipzig Frauen an. Die erſte Elf des VfL Halle 96
ſchlug geſtern VfR Wörmlitz mit 8:5 (2:4) Toren,
obwohl Wörmlitz anfangs 4:0 in Führung lag.
Bei Wörmlitz mußte der Torwart Wöllmann er

Es ſpielen noch TV Dieskau gegen
HTSV Halle und TV Nauendorf KTV Halle.

Geräkekurnen
Am kommenden Sonntag finden in Gera, im

Rahmen der Bereichsmeiſterſchaften in den Sommer
ſpielen, auch der Endkampf der Bezirke Oſterland,
Henneberg, Wartburg, Weimar und Jahn im Ge
rätturnen (CitſtanAlbert-Kämvfe) ſtatt. Unſer Be
zir* John wird in gegenwärtige
antreten und dürfte wohl in Gera der Hauptan
wärter auf die diesjährige Meiſterſchaft ſein. Be
zirksturnwart. Fiſcher hat für dieſen Wettſtreit fol
gende Turner aufgeſtellt: Krötzſch und Müller
(Leuna), Böhm (HTSV) und Kammerbauer
(Leuna). Mit Krötzſch und Müller ſtehen zwei der
beſten Turner Deutſchlands in der Mannſchaft,
beide werden hier Punkte ſammeln. Böhm iſt
immer noch einer der ſicherſten Turner im Bereich.
welcher an allen Geräten einen gleichmäßigen guten
Durchſchnitt turnt und ſehr viel Kampferfahrung
beſitzt. Auch der erſtmalig für unſeren Bezirk ſtar
tende Kammerbauer verfügt über ein hohes Können
und wird zuſammen mit Böhm alles verſuchen, die
für den Sieg notwendige Punktzahl zu erreichen.

Länderkampf der Freundſchaft. Die Italiener
ſchon am 1. Auguſt in Stuttgart. Der Leicht
athletikkampf Deutſchland ZJtalien am 3. und
4. Auguſt in Stuttgart wird wie alle ſportlichen
Veranſtaltungen zwiſchen den Achſenmächten im
Zeichen der unverbrüchlichen Freundſchaft ſtehen.

Mitteldeutſchland
Jugendverderber

kommk in Sicherungsverwahrung

Torgau. Wegen Vergehen gegen S 175
ſtanden zwei Männer aus Düben und zwei
junge Leute, die ſich vorübergehend dort auf
gehalten hatten, vor der Großen Strafkam
mer des Landgerichts Torgau. Der älteſte
unter ihnen, der bereits 51 Jahre alte und
dreimalig einſchlägig vorbeſtraft iſt, ein halt
loſer Menſch, der im Zuſtand der Trunken
heit immer wieder rückfällig wird, wurde
jetzt für immer aus der Gemeinſchaft aus
geſchloſſen. Er erhielt zwei Jahre Zucht
haus, außerdem wurde gegen ihn die Siche
rungsverwahrung angeorönet. Der zweite,
ein 80jähriger Mann, bekam ein Jahr Ge
fängnis, da er auch bereits einmal vor
beſtraft iſt. Die beiden jungen Leute, die
nur aus Dummheit mitgemacht hatten,
ſtanden zum erſten Male vor Gericht. Der
eine erhielt 5 Monate Gefängnis, bei dem
anderen wurde das Verfahren auf Grund
der Amneſtie eingeſtellt.

Merſeburg. Kraftwagen fährt in
Straßengraben.) Auf der Straße
Merſeburg Weißenfels fuhr ein Perſonen
kraftwagen plötzlich in den Straßengraben
und gegen einen Telegraphenmaſt. Der
Wagen wurde ſtark beſchädigt, der Tele
graphenmaſt zerbrach. Bei dem Unglücks
fall wurden zwei Perſonen ſchwer, eine
leicht verletzt. Die Schwerverletzten blieben
im Merſeburger Krankenhaus.

Blankenburg. (Fleiſchvergiftung
fordert ein Todesopfer.) Nach
dem Genuß von eingewecktem Entenfleiſch
erkrankte hier, wie bereits berichtet, ein
älteres Ehepaar mit ihrem Enkelkind unter
ſchweren Vergiftungserſcheinungen. Nach
qualvollem Leiden iſt jetzt der Ehemann,
der 58jährige Maſchinenmeiſter Fritz
Strecker, im Krankenhaus geſtorben.

Magdeburg. (Tragiſcher Unglücks
fall.) Ein vierjähriges Mädchen wurde in
Magdeburg-Wilhelmſtadt beim Ueberqueren
der Fahrbahn von einem Laſtkraftwagen er
faßt und auf der Stelle getötet. Der Vorfall
iſt deshalb tragiſch, weil die Mutter des
Mädchens zur gleichen Stunde, in der das
Unglück geſchah, einem weiteren Kinde das
Leben ſchenkte. Der als Soldat an der
Front ſtehende Vater war gerade auf Urlaub
gekommen.

e
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14. Fortſetzung
Die Sehnſucht hat ihn wieder gepackt, die

alte Fernfahrerſehnſucht, die nur der ver
ſtehen kann, den es ſelber einmal in raſt
loſer Unruhe von Ort zu Ort und Stadt zu
Stadt getrieben hat.

c

Eines Tages hält Petereits Sattelſchlepper, mit dem er gerade von Oſtpreußen
zurück nach dem Weſten fahren will, vor der
Tankſtelle.

„Robert, alter Junge, was treibſt du
hier?“ begrüßt ihn Oskar Petereit, während
er aus der Kabine des Schleppers heraus-
klettert. „Hab' ich geglaubt, du ſitzt in Vierſen
beim alten Koſka, und nun ſehe ich dich hier.
Das iſt gut und das iſt ſchön. Haſt du Ferien
gemacht

Robert ſteckt die Hände in die Taſchen und
ſpuckt in hohem Bogen auf die Lanoſtraße.
„Nenn' es, wie du willſt. Jch nehme an, daß
du ſchon lange weißt, was mit mir los iſt,
alter Gauner.“

„Was iſt los, Robert? Machſt du mir
einen großen Schrecken. Jch ſchwöre dir, daß
ich nichts weiß, gar nichts weiß ich, auf Ehre
und Gewiſſen.“

Robert ſieht ihn ungläubig an.
„Was ich dir ſage. Robert. Den Michael

habe ich getroffen. Vor einer Woche in
Magdeburg und hab' ich ihn gefragt, wo du
biſt. Aber du weißt ja, wie Michael iſt. Er
ſchweigt. Nichts hat er geſagt, kein Wort hat
er geſagt.“

Michaels Name ruft in Robert die Er
innerung an vergangene Zeiten wach. Lang
ſam ſchiebt er ſich eine Zigarette in den
Mund, zündet ſie an „Ja, ja, der Michael,
der kann ſchweigen

Petereit geht ins Haus. In der Tür blickt
er ſich noch einmal um und ruft Robert zu:
„Hundertfünfzig Liter, aber gut gemeſſen.“

„Während Robert den Brennſtoff pumpt,
klettert aus der Schlafkabine des Sattel-
ſchleppers Jolla Petereit heraus. Sie gähnt
laut und reckt die Arme.

„Hallo, Robert!“
„Hallo, Jollal“

Jolla kramt aus der Hoſentaſche ihres
Overalls Kamm und Spiegel heraus und
macht Toilette. „Du entſchuldigſt doch

Robert unterſucht den Kühler auf ſeinen
Waſſerſtand. „Von mir aus. Es iſt nicht das
erſtemal, daß ich ſo etwas ſehe.“

Jolla blickt ihn über-den Spiegel hinweg
an. Der Junge gefällt ihr. Wenn ſie mit
anderen Männern zuſammen iſt, fühlt ſie ſo
fort, welche Wirkung ihre Erſcheinung aus
bt. man iſt ihr gegenüber immer hilflos

und verlegen. Mit Robert Kunkel iſt das
eine andere Sache. Robert iſt immer der
aleiche, frech, etwas unverſchämt. „Du haſt
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r a eine ſchöne Suppe eingebrockt“,
ag e.Robert horcht auf und läßt den Waſſer
leitungsſchlauch, den er gerade in den Küh
ler einführen will, ſinken.

„Mach' nicht ſo ein Geſicht wie ein Un
ſchuldslamm. So etwas ſpricht ſich ſchnell
herum.“ Jolla ſteckt die Hände in dieHoſentaſchen und. bleibt einen Schritt vor
ihm ſtehen. Auf ihrem Geſicht liegt ein ſelt
ſam undurchſichtiges Lächeln.

„Und wer hat dir die Geſchichte erzählt?
Michael vielleicht?“

Statt einer Antwort pfeift Jolla einen
dummen Schlager vor ſich hin. Plötzlich
fragt ſie: „Was ſteckt denn hinter der gan
zen Geſchichte? Eine Frau?“

Robert macht eine ablehnende Hand
bewegung. „Das iſt doch alles ganz egal.“

Jolla ſieht ihn plötzlich durchdringend an.
„Vielleicht vielleicht aber auch nicht.

„Was willſt du damit ſagen
Jolla ſetzt ſich auf die Stoßſtange des

Schleppers und ſchlägt die Beine überein
ander. „Jch meine, daß es auf die Dauer
doch kein Leben für dich iſt, hier bei der
Schubalke den Hausfreund zu ſpielen,
oder willſt du ſie vielleicht heiraten

„Bei dir piepſt's wohl.“
„Und Roſa, was denkt die?“
„Was geht das mich an.“
Jolla zeichnet mit ihren Fußſpitzen ſelt

ſame Figuren in den Straßenſtaub. „Jch
könnte mir ſehr gut denken, daß es dir lieber
wäre, wieder ein Steuerrad in die Hände zu
bekommen, als hier den Tankwart mit weib
licher Oberaufſicht zu ſpielen.“

Für Roberts Ohr klingt es wie Muſik,
was Jolla verſchwommen andeutet. Er wit-
tert Morgenluft. Ueberhaupt, warum ſaß
er hier bei der Schubalke, wenn ein Mäd
chen wie Jolla Petereit ſich für ihn inter
eſſierte?

„Was willſt du damit ſagen?“ fragt er
langſam und ſieht Jolla Petereit ab
wägend an.

„Nichts anderes, als daß wir in unſe
rem Geſchäft noch einen guten Fahrer wie
dich gebrauchen können.

„Und wie iſt es mit den Papieren? Da
ſteht es drin, ſchwarz auf weiß: Wegen Un
zuverläſſigkeit im Dienſt entlaſſen.“

Jolla erhebt ſich und geht dicht an Robert
heran, ſo nahe, daß er nur ſeine Arme um
ſie zu legen braucht, um ſie zu küſſen.
Vielleicht gerade deswegen,“ ſagt ſie leiſe
und ſieht ihn herausfordernd an.

In dieſem Augenblick kommt Petereit mit
Roſa Schubalke aus dem Hauſe. Eine Se
kunde ſtutzt Roſa, als ſie Robert mit Jolla
ſo dicht beieinander vor dem Frachter ſtehen

Jhre Lippen preſſen ſich hart aufein
ander.

blick die W

Jolla Petereit wendet ſich ihrem Vater
zu. Ich habe eben einen neuen Mann enga
giert. Du haſt nichts anderes mehr zu tun,
als ihm einen Vorſchuß zu geben.

Oskar Petereit fehlen im erſten Augen
vrte. „Was brauchen wir einen

neuen Mann, wir haben genug Leute.“ ſagt
er, nachdem er ſich von der erſten Ueber
raſchung erholt hat.

Roſa Schubalkes Augen funkeln Blitze.
Es ſieht ſo aus. als ob ſie ſich im nächſten
Augenblick auf Jolla Petereit ſtürzen möchte.

Jolla Petereit blickt zuerſt ihren Vater
an und dann Roſa Schubalke. „Robert
Lunkel iſt der Mann, den wir brauchen.
Habt ihr mich verſtanden.“

Keiner ſagt ein Wort. Roſa Schubalke
verkriecht ſich hinter einem ſüßſauren
Lächeln und Oskar Petereit brummt nach
einer Weile: „Wenn du meinſt?“

Jolla blickt auf ihre Armbanduhr. Sie
iſt plötzlich wie ausgewechſelt. Jede ihrer
Bewegungen drückt eine ungeheure Energie
und Willenskraft aus. „Jn zehn Minuten
fahren wir.“ Und zu Robert gewandt:
„Pack' deine Sachen.“

Kurze Zeit darauf klettern die drei in den
Laſtzug. Robert ſitzt hinter dem Steuer. Er
iſt wieder ganz groß. Jetzt geht es weiter
auf ſeiner abenteuerlichen Bahn. Heute hier,
morgen da. Geſtern Käthe, heute Roſa Schu
balke, morgen Jolla Petereit. Was alle
anderen überwältigt hätte, iſt für ihn wie
ſelbſtverſtändlich.

Der Laſtzug rollt an und fährt davon.
Zurück bleibt Roſa Schubalke und ſieht

dem davonfahrenden Laſtzug nach. Mit
einem Seufzer dreht ſie ſich um und geht
langſam zurück ins Haus. Sie weiß nicht
recht, ob ſie eiferſüchtig ſein ſoll oder nicht.
Sie kennt Jolla Petereit genau und weiß,
daß ſie viel zu ſtolz iſt, um ſich mit einem
Fernfahrer längere Zeit einzulaſſen, viel
leicht war Robert Kunkel auch wirklich der
Mann, den Petereit in ſeinem Geſchäft
brauchte.

Aber das ändert alles nichts an der Tat
ſache, daß ſie nun wieder allein iſt und nichts
anderes zu tun hat, als des Abends hinter
ihren Zeitſchriften zu ſitzen und Heirats
anzeigen zu ſtudieren.

Der Mai iſt vorüber und der Juni zieht
ins Land. Der Sommer iſt da. Seit langem
iſt kein Regen mehr gefallen. Die Tage ſind
heiß und ſchwül, und auch in den Nächten
kühlt es ſich nur wenig ab.

Für den Fernfahrer beginnt nun eine
ſchwere Zeit. In den engen Kabinen hinter
den heißen Motoren wird es faſt unerträg
lich. Die Lederfacke hängt in einer Ecke. Nur
in Hemd und Hoſe ſitzen die Kapitäne hinter
den Steuerrädern. Der Schweiß tropft ihnen
über das Geſicht, während ſie ihre ſchweren
Laſtzüge über die Landſtraßen und Auto
bahnen führen.

Für Michael Heiberg iſt das Leben noch
ernſter geworden. Er tut unverdroſſen ſeine
Pflicht, zuverläſſig und voller Verantwor-
tung. Aber er iſt noch verſchloſſener und zu
rückhaltender geworden als bisher. Wenn er
mit ſeinem Rohöler unterwegs iſt, gönnt er
ſich nur wenig Ruhe. An den Fernfahrer-

gaſthöfen fährt er ſtets vorbei. Nur bei
Mutter Herwegh macht er eine Ausnahme.
Wenn er die Route Weſtdeutſchland-- Berlin
hat, legt er jedesmal im Teutoburger Wald
eine Ruhepauſe ein. Dann ſitzen ſie, Mutter
Herwegh und er, zuſammen in einer ſtillen
Ecke der gemütlichen Gaſtſtube. Viel zu reden
haben beide nicht. Mutter Herwegh möchte
zwar gerne mit Michael über dies und jenes
ſprechen, aber ſobald ſie einen Verſuch dazu
macht. kriecht Michael in ſich zuſammen und
wird noch ſchweigſamer. So iſt zum Beiſpiel
da die Geſchichte mit den Briefen, die immer
noch in regelmäßigen Abſtänden für Michael
bei Mutter Herwegh ankommen.

„Es iſt wieder ein Brief für dich da“, be
ginnt ſie gewöhnlich und kegt ihm einen
billigen Briefumſchlag mit ungelenken
Schriftzügen darauf, auf den Tiſch. Und
jedesmal nimmt Michael den Brief haſtig
und läßt ihn in die Seitentaſche ſeiner Jacke
verſchwinden.

Mutter Herwegh fühlt deutlich, daß es
etwas Beſonderes mit den Briefen auf ſich
hat. Die Haſt und Nervoſität, mit der
Michael dieſe einſteckt, macht ſie unruhig und
beſorgt.

„Was iſt eigentlich mit den Briefen?“
fragt ſie regelmäßig. „Willſt du mir nicht
endlich ſagen woher du ſie bekommſt?“

„Es iſt nicht der Rede wert“, antwortet
Michael darauf.
„»Haſt du kein Vertrauen mehr zu mir,

Michael
Michael gibt keine Antwort.

Fortſetzung folgk

Das tägliche Rätſel
Wir bauen ein Kreuzworträtſel

i
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c

5 7 1
20

e

Alb, Amme, Ate, Auer, Auto, Beethoven, Ben,
Benedetti, Brie, Briſolette, Buer, Dank, Ebro, Ela,
Enke, Geck, Gelee, Hel, Hirſe, Lens, Leuchtturm, Note,
Ochs, Oval, Reim, Robe, Rodel, Rune, Saba, Strick.

Obige Wörter füge man derart in die Figur ein,
daß ein gelöſtes Kreuzworträtſel entſteht. (ch und
ck ein Buchſtabe.)

Auflöſung des vorigen Krenzworträtfels
Waagerecht: 1. Sieb, 4. Kulm, 7. Davos, 8. Ruin,

10. Lure, 12. Art, 183. Amſel, 14. Sahara, i6. Tirana,
18. Beate, 20. Leu, 21. Ulme, 22. Gans, 23. Oſſer,
24. Gurt, 25. Omen. Senkrecht: 1. Straßburg,2. Edith, 3. Ban, 4. Kolmar, 5. Uſus, 6. Muelhauſen,
9. Uradel, 11. Rennen, 13. Arie, 15. Atteſt, 17. Alarm,
19. Amor, 22. Geo.
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Zwei „Höllenhunde“
Vom Todesmuk deutſcher Pioniere Die Taten zweier unbekannter Soldaten

Von Kriegsberichter Biebra ch (PK.)

(Fr. G.) Der Krieg hat ſeine eigene
Sprache, und ſo nannten die Männer des
Sturmbataillons die beiden Pioniere, die
ihnen als Flammenwerfer zugeteilt waren,
Höllenhunde. „Der große Höllen
hund“ war ein hochgewachſener blonder
Mann, der Mitte 30 ſein mußte, denn er
hatte, faſt Knabe noch, an den Aufſtands-
kämpfen in Oberſchleſien teilgenommen, da
mals, als die polniſchen Jnſurgentenhaufen,
von den Alliierten aufgeputſcht, in das
Reichsgebiet einfielen. Vor dem Polenfeld
zug hatte er, der Obergefreite Beißen
hirtz, ſich freiwillig zu den Flammen-
werfern gemeldet, und in den Vorſtädten
von Warſchau war er mit ſeinem Werfer
eingeſetzt worden.

Dann war die lange Zeit des Wartens
S und zum großen Höllenhund ge
ellte ſich „der kleine Höllenhuünd“.

Er ſtammte aus dem Rheinland und hatte
eben ſeine zwei Jahre bei den Königs
berger Pionieren abgedient. Die Zeit in
Oſtpreußen hatte den niederrheiniſchen
Charakterzug, auch Dinge, die nicht ganz un

Mr. Eden beim Verlassen einer zum Be-
festigungssystem, der sog. Curchill-Linie, ge-

hörenden Bretterbude

gefährlich ſind, mit Ruhe abzuwarten, noch
er Sie ergänzten ſich, das „Drauf“
es großen Höllenhunds mit dem „Erſt mal

ſehen des kleinen Höllenhundes; wie gut,
ſollte der Einſatz im Weſten beweiſen.

Wann kommk Enkſahß?
Nach dem Vorſtoß über die Maas wurde

es für die deutſche Führung notwendig, die
Brücke über dem Albert- Kanal bei
Veltwezelt in die Hand zu bekommen. Auf
dem Jntaktbleiben dieſer Brücke baſiert der
Vorſtoß der deutſchen Panzer, beruht das
Schaffen der Vorausſetzung für den Durch
bruch durch Belgien, für den Vorſtoß nach
Frankreich.

Fallſchirmjäger halten die Brücke
von Veltwezelt, halten ſie, eine Handvoll
Männer, die zudem durch widrigen Wind
Unglück beim Abſpringen hatten, indem ein
Teil der Jäger und Munition zwiſchen den
Linien niederkam. So geſtaffelt kämpften
ſie nun an der Brücke. Standhaft hält ein
Teil die Belgier in Veltwezelt ab. Ver

zweifelt ſind die Verſuche, ſich zur Munition
durchzukämpfen, die getrennt von ihnen
hinter den belgiſchen Gräben abgekommen
iſt. Stundenlang wird gekämpft, immer
weniger werden die Patronen. Jmmer
dringender wird die Frage, wann kommt
Entſatz, der uns herausholt.

Das Sturmbataillon iſt durch Maastricht
geſtoßen. Die vorderſten Teile, bei denen ſich
auch die beiden „Höllenhunde“ befinden,
ſind auf ſchnellorganiſierten holländiſchen
Kraftfahrzeugen nach dem Albert Kanal vor
gepreſcht. Jnzwiſchen haben die Belgier
ſchweres und ſchwerſtes Geſchütz gegen die
Brücke in Stellung gehracht, um ſie durch
Artillerie zuſammenzuſchießen. Nur noch
fünf Fallſchirmjäger bilden denBrückenkopf, ihre anderen Kameraden ſind
durch das in einem Berſten, Klirren und
Krachen niedergehende Artilleriefeuer und
das raſende Maſchinengewehrfeuer aus dem
Dorf Veltwezelt ausgefallen.

Aufgabe für Flammenwerfer
Ein Wunder war es, wie durch dieſen

eiſernen Vorhang die vorderſten Teile des
Sturmbataillons vorſtießen, allen voran die
beiden Höllenhunde. Stummer Händedruck
mit den Kameraden der Luftwaffe. Das
Dorf müßte man haben, ſagen die Jäger.
Das Dorf? Das iſt eine Aufgabe für
Flammenwerfer! Schon ziehen die beiden
Höllenhunde los, und wo ſie den Feuerſtrahl
hinſtreuen, iſt Tod und Verderben.

Das Dorf wird durchgekämmt, Haus für
Haus, Gehöft für Gehöft. 140 Gefangene
machen die „Hölkenhunde“. Die Fall
ſchirmjäger haben ſie rausgehauen und den
Brückenkopf erweitert. Zwei deutſche Pivo
niere gegen eine Ueberzahl von Feinden im
ſchwerſten feindlichen Artilleriefeuer!

Das Sturmbataillon erlebt neue Kämpfe.
Tage der Ruhe kommen für die Flammen-
werfer. Das iſt nichts für den großen
„Höllenhund“. Beißenhirtz trägt ſich mit Ver

ſetzungsgedanken. Kämpfen will er, käm p
fen. Der Kompanieführer ſagt: „Nur ein
winziges kleines Rädchen iſt euer Flammen
werfer in der großen Kriegsmaſchine. Der
Einſatz und die Bereitſchaft fordern von euch
im Augenblick Ruhe. Eure Zeit wird nöch
kommen“, bedeutet er dem Obergefreiten
Beißenhirtz. Dann iſt es ſo weit, daß die
deutſchen Truppen die franzöſiſchen Befeſti
gungen bei Valenciennes durchbrechen
konnten.

Die große kunde
Das Bataillon hatte am Abend durch

kühne Spähtruppunternehmungen die Lage
der einzelnen Bunker ausgemacht. Als der
Morgen anbrach, war die große Stunde der
„Höllenhunde“ gekommen. Ohne Artillerie
vorbereitung waren die Truppen vorgeſtoßen.
Gegen einen beſonders ſtarken Betonklotz
waren die beiden „Höllenhunde“ angeſetzt.
Jhren Gruppen voraus hatten ſie den erſten
n abgegeben, als der Werfer ver
ſagte.

Beißenhirtz aber iſt nun nicht mehr zu
halten. Mit einem Fluch wirft er den Wer
fer von ſich. Seine Stimme hallt von den
Wänden des rieſigen Betonklotzes wider, als
er Eiſen und ſtarke Holzlatten aus dem
Zaun herausreißt, der die Bunkerumfrie
dung darſtellt. Mit einem kühnen Sprung
iſt er an der Betonwand, ſtößt dieSchießſcharte auf und fordert
zur Uebergabe auf. Durch ein paar
Piſtolenſchüſſe in den Sehſchlitz wird dieſe
Aufforderung unterſtützt.

Sechs Mann im Bunker ergeben ſich.
Ein ſtarkes Werk der Widerſtandslinie von
Valenciennes iſt gefallen.

Aber es geht weiter. Links und rechts
ſchaffen andere Gruppen des Sturmbatail-
lons weiter Raum, ein paar hundert Meter
vor ihnen zerplatzen die Bomben der heran
heulenden Stukas. Wieder der Gruppe
voran die beiden „Höllenhunde“. Nun, da
die Franzoſen um das Einöringen der
Deutſchen in ihr Befeſtigungsſyſtem wiſſen,
verſuchen ſie, den Vorſtoß durch Sperr
feuer abzuriegeln. Durch den Granaten
hagel geht es vorwärts, immer für Sekun
den Deckung ſuchend, aufſpringend und das

Aufn.: PK.TrappWeltbild
So sieht es heute in Narvik aus

Zerstörte Wohnhäuser in Narvik, die täglich unter dem heftigsten Beschuß englischer
Schiffsgeschütze lagen

eigene MG.Feuer auf die feindlichen Ziele
hinweiſend.

Da gebietet eine Granate den beiden
„Höllenhunden“ Halt. Der Obergefreite
Beißenhirtz bricht, von einem großen Gra
natenſplitter in die Magengegend getroffen,
zuſammen. „Heil Hitler!“ ſind ſeine
letzten Worte, mit einem Blick auf den Ka
meraden, auf ſeinen kleinen „Höllenhund“,
findet ein Leben des Kampfes und des ſol
datiſchen Opferns ſeinen Abſchluß. Er er
lebt es nicht mehr, das Eiſerne Kreuz an

ſeiner Bruſt zu ſehen.
Wenn nun der kleine „Höllenhunde an
ſich herunterſieht und ſeine Augen einen
Augenblick auf dem ſchwarzweißroten
Band am Knopfloch verweilen, dann ſteht
ſein Kamerad Beißenhirtz vor ihm. Nie
mals wird er den Blick vergeſſen, den letz
ten, der ihm galt, und das „Heil Hitler!“.
das er ihm zum Abſchied bot.

Er weiß, das Kreuz, das er trägt, trägt
er für jenen Mann mit,

gönigskronen flüchten übers Meer
Die „Ausgehkrone in der Stahlkiſte Der Kronrubin, an dem ein Mord hängt

Unter den engliſchen Kronjuwelen, die aus dem
Londoner Tower in aller Heimlichkeit nach Kanada
h würden, befanden fich auch die drei Königs
ronen des britiſchen Hofes.

Daß ein König gleich drei Kronen beſitzt,
iſt immerhin eine ungewöhnliche Selten
heit. Wohlverpackt in ſchützende Samttücher,
ſind die drei Kronen des britiſchen Hofes
in ſtahlbeſchlagenen Kiſten nach Kanada in
Sicherheit gebracht worden, eine völlig un
vermutete Reiſe im jahrhundertealten

Schickſal dieſer koſtbaren „Kopfbedeckungen“

Die „Krone des Heiligen Eduard“ wird
als das wertvollſte königlicheDiadem der Welt betrachtet. Sie iſt
mit 2783 Edelſteinen beſetzt, unterdenen ſich ein großer Rubin, ein Rieſen
ſaphir, 11 Smaragöſteine, 4 kleine Ru
bine, 1363 Diamanten, 127 Diamanten im
ſogenannten „Roſenſchliff“ weitere 147 im
„Tafelſchliff“, 4 nußgroße Perlen und 273
kleinere Perlen befinden. Von Kennern
wurde der effektive Wert der Krone auf
8,5 Millionen Mark geſchätzt.

Zur Krönung der Königin Viktoria
hatte die Krone eine neue Aenderung er
fahren, da ihre Form für das zierliche
Haupt der 18jährigen Königin viel zu
weit war. Seitdem beſteht der innere Teil.
der direkt auf dem Haupt des Trägers
ruht, aus weichem Samt, der mit weißem
Satin gefüttert iſt. Die Krone wiegt faſt
4 Kilogramm und iſt daher wohl dazu

angetan, ihrem Beſitzer einige „Kopfſchmerzen“ zu verurſachen, die nur
leicht dadurch gemildert wurden, daß bis zu
Viktorias Zeiten die Biſchöfe von Durham,
Bath und Wells neben dem Monarchen zu
ſtehen hatten, um die Krone zu ſtützen und
zu halten.

Der jungen und entſchloſſenen Viktoria
war das Gewicht der Krone zu groß, um
damit durch die Straßen zu fahren und ſich
vor den Londonern zu verneigen. Sie ließ
daher eine „Ausgehkron e“ anfertigen,
die ſogenannte „Staatskrone“, in die ihr
Sohn, Eduard VII., den wunderbaren Dia
manten „Stern von Afrika, den größten
Diamanten der Welt, einſetzen ließ. Neben
dieſen beiden beſitzt der engliſche Hof noch
eine dritte Krone, die indiſche. Sie
iſt die jüngſte und modernſte, denn erſt
1914 wurde ſie für Georg V. angefertigt.
Sie beſteht aus rein indiſchen Juwelen. Der
Wert der indiſchen Krone wird noch auf
etwa 700 000 Mark geſchätzt.

Seit 700 Jahren ruhen die engliſchen
Kronen und königlichen Jnſignien im
Tower. Einmal nur ſind ſie bisher alle
ſamt weggeſchafft worden, und zwar im
Weltkrieg nach dem Königsſchloß Windſor.
als die Zeppelinangriffe London gefähr
deten. Jhre jetzige Flucht nach Kanada ſtellt
die längſte „Reiſe“ dar, die ſie jemals
zurücklegen mußten. 2b.

Aufn. Atlantie, Zander
Ins Saarland heimgekehrt

Die ersten rückkehrenden Saarländer sind wie der in der Heimat eingetroffen und wurden
mit Begeisterung begrüßt. In allen Städten fanden Feierstunden statt

Glücksmann einen

Ruſſiſcher Weltrekord
im Fallſchirmiprung

A. Moskan, 25. Juli. Die Sowjetpreſſe
berichtet heute von einem neuen Weltrekord
im Fallſchirmabſprung, den der ſowjetiſche
Major Charachonow mit 12 443 Meter
aufgeſtellt hat. Dieſe außerordentliche Lei
ſtung iſt um ſo bemerkenswerter, als 11 800
Meter im freien Fall zurückgelegt wurden
und während des Abſprüngs ein Tempe
raturunterſchied von 70 Grad zu
überwinden war. Jm Moment des Ab-
ſprungs in 12 448 Meter Höhe betrug die
Temperatur Minus 38 Grad.

Valkoſchädling hingerichtet
Berlin, 25. Juli. Am 25. Juli iſt der

am 31. Oktober 1911 in Roth bei Nürnberg
geborene Andreas Mathold hingerichtet
worden. Mathold war ein vielfach vorbe
ſtrafter Verbrecher, der unter dem Schutz
der Verdunklung annähernd 50 Ein
bruchsdiebſtähle in Bremen und Um
gebung verübt hat.

Jugendlicher Handkafchendieb
exemplariſch beſtraft

my. Oldenburg, 25. Juli. (Eig. Meld.)
In Oldenburg wurde ein jugendlicher
Handtaſchendieb, der auf geſtohlenen Fahr
rädern durch die Straßen fuhr und auf
nicht ſehr belebten Straßen vorüberfahren
den Frauen die Handtaſchen entriß, wegen
ſchweren Raubes in zwei Fällen, wegen ein
fachen Diebſtahls in fünf Fällen, wegen
Erregung öffentlichen Aergerniſſes in zwei
Fällen und wegen ſchweren Diebſtahls in
zwei Fällen zu einer Gefängnisſtrafe von
zwei Jahren und ſechs Mongten verurteilt.
Nur ſein jugendliches Alter von 18 Jahren
an den Verbrecher vor dem Zucht-

aus.

Vom Zug zu Tode gerädert
rd. Preßburg, 25. Juli. (Eig. Meld.) Ein

tragiſcher Unfall ereignete ſich in der Nähe
von Michalovite in der Oſtſlowakei.
Der Eiſenarbeiterſohn Joſef Juhas weidete
in der Nähe der Bahnſtrecke die Kuh ſeines
Vaters. Als plötzlich ein Perſonenzug da
her kam, ſprang die erſchreckte Kuh auf den
Schienenweg, der Knabe verſuchte ſte von
dort zu vertreiben, achtete aber nicht auf
den herannaghenden Zug. Der in der Nähe
arbeitende Vater ſprang hinzu und riß den
Sohn von den Schienen und als er auch die
Kuh, die ſein einziges Vermögen bildete, in
Sicherheit bringen wollte, wurde er vom
Zuge erfaßt und zu Tode gerädert.

2 Eiſenbahnunfälle in Oberikglien:
Tafe und zahlreiche Perleßke
Mailand, 25. Juli. Jn Oberitalien er

eigneten ſich zwei Eiſenbahnunfälle, die
einige Todesopfer und eine größere An
zahl von Verletzten forderten. Ein von
Franzenfeſte in der Richtung nach Kärnten
fahrender Güterzug ſollte in Bruneck einen
entgegenkommenden Perſonenzug kreuzen.
Aus bisher nicht bekannter Urſache ſtießen
die beiden Züge in der Nähe der Station
Caſteldarne zuſammen, wobei drei Perſonen
getötet und zehn verletzt wurden.

Bei der Einfahrt in den Bahnhof von
Treviſo fuhr ein aus Triebwagen beſtehen
der Zug gegen eine Verſchiebelokomotive.
Ein ehemaliger Eiſenbahnbeamter, der ſi
in dem Triebwagen befand, wurde getötet
47 Perſonen erlitten zum Teil ſchwere
Verletzungen.

Rekord eines Losverkäufers
In Delmenhorſt bei Bremen hat ein

Rekord im Losverkauf
aufgeſtellt. Vom 1. Juni 1935 ab verkaufte
er 120000 Loſe für das WHW. und
ſeit dem 1. April 1940 bis heute über 24 000
Loſe für das Kriegswinterhilfswerk.

In der Nacht zum Mittwoch wütete in Joannina
(Oſtgriechenland) ein Großſfeuer, bei dem faſt
ein ganzes Stadtviertel von den
Flammen vernichtet worden iſt. Das Feuerbrach in einer Weberei aus. Hitze und Trockenbeit
machten erfolgreiche Löſcharbeiten unmöglich.
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